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« L L . Durlacher Tageblatt

Iie PGM der MkNelsevikls
Litauen setzt zum letzte» Stotz

gegen die Memel-Autonomie an

Zum zweiten Male hat sich die deutsche Regierung ge¬
nötigt gesehen , ihre bei den Signatarmächten des Memel¬
statuts beglaubigten Botschafter anzuweisen, diese Mächte
aus die erneute Verletzung des Statuts durch die Abände¬
rung des Paragraph 10 des Staatsschutzgesetzes nachdrück¬
lich hinzuweisen.

Durch die inzwischen im litauischen Staatsanzeiger ver¬
öffentlichte Gesetzesabänderung wird dem litauischen Kriegs -
kommandanten in Memel die unbeschränkte Voll¬
macht zur Unterdrückung jeder öffentlichen Betätigung
desjenigen Teils der memelländischen Bevölkerung , der
nicht grog- litauisch eingestellt ist , gegeben . Der Kriegskom¬
mandant kann bei angeblicher Staatsgefährdung — über
deren Vorlicgen er selbst nach eigenem Ermessen entscheidet
— Vereine , Gesellschaften und Verbände schließen. Oben¬
drein verlieren Personen , die solchen Vereinen , Gesellschaf¬
ten oder Verbänden angehört haben und die nicht minde¬
stens sechs Monate vor deren Schließung anstreten , für die
Dauer des bereits seit 1926 bestehenden Kriegszustandes
das aktive und passive Wahlrecht für den Landtag , für die
Körperschaften der örtlichen Selbstverwaltung , für die Or¬
ganisationen des Handels , der Landwirtschaft und für alle
anderen wirtschaftlichen und beruflichen Selbstverwaltungs¬
organe . Alle Personen , die zur Zeit Mitglieder des Land¬
tags und der anderen genannten Verwaltungsorgane sind,
verlieren diese Mitgliedschaft automatisch, sofern sie den
verbotenen Vereinen angehören oder in den sechs Monaten
vor ihrer Schließung noch angehört haben . Der Kriegs¬
kommandant allein entscheidet darüber , was er als staats -
gcsährdend ansieht, und es gibt gegen seine Entscheidung
auch keinerlei Rechtsmittel . Das Verfahren ist also nach je¬
der Richtung hin alsWillkü r gebrandmarkt .

Inzwischen hat der Kriegskommandant von den ihm
durch die Eesetzesänderung erteilten Vollmachten Gebrauch
gemacht und drei der deutschen Parteien , die sogenannte
Neumann - , Saß - und die memelländischs Landwirtschafts-
Partei als geschlossen erklärt . Außerdem sind seit dem 11
Juni in Fortsetzung der schon vor längerer Zeit eingelei¬
teten , Aktion zur Dezimierung des deutschen Beamtentums
des Memelgebietes 83 Justizbeamte entlassen worden, so-
daß zur Zeit im memelländischen Eerichtsdienst überhaupt
nur noch 18 aus dem Lande stammende Beamte vorhanden
sind . Die Entlassung einer großen Anzahl von Forstbeam¬
ten und Amtsvorstehern steht bevor.

Wie die Dinge weiter laufen werden, kann man daran
ermessen , daß zum 25 . Juli der memelländische Landtag
zur Entgegennahme einer Erklärung des dem Lande auf-
octroyierten Direktoriums Reisgys einberufen worden ist.
Voraussichtlich werden an dieser Sitzung diejenigen Mit¬
glieder des Landtages , die infolge der Auflösung der ge¬
nannten drei Parteien ihre Mandate verloren haben, nicht
mechr teilnehmen können . Trotzdem ist es unwahrscheinlich ,
daß ein Vertrauensvotum für das Direktorium Reisgys
zustandekommt . Es wird dann zurücktreten , aber voraus¬
sichtlich durch den Gouverneur als geschäftssührendesDirek¬
torium ohne Landtag weiter im Amte gelassen werden, bis
durch eine Auflösung des Memel-Parlaments die Möglich¬
keit geschaffen wird , unter Ausschaltung der deutschen Par¬
teien einen rein litauischen Landtag wählen zu lassen , der
dann wahrscheinlich als eine seiner ersten und vielleicht
einzigen Amtshandlungen dm Aufhebung der Autonomie
beschließen wird .

" "
Litauen , das sich 1923 durch Gewalt die Herrschaft über

das Memelgebiet anmaßte und dabei von dem französischen
General und dem französischen Oberkommissar, die die vor¬
läufige Verwaltung führten , nicht gehindert wurde , ist of¬
fenbar entschlossen, jetzt das damals begonnene Werk der
völligen Annektierung der Landes zu vollenden.
Nichts gibt ihm das Recht dazu. Im April 1919 haben 98
Prozent der Einwohner des Kreises Heydekrug und 78
Prozent der Einwohner des Kreises Memel bei der Entente
gegen eine Angliederung an Litauen Einspruch erhoben.
Die deutsche Gesinnung der Bevölkerung hat sich seitdem
nicht geändert . Die ganze Geschichte des Memelgebietes ist
seit 1923 ein ununterbrochener , heroischer und nur immer
zäher und entschlossener gewordener Kampf gegen die von
Kowno betriebene Aushöhlung der im Memelstatut mit
internationalen Garantien festgelegten Autonomie des
Landes . Schon in den Jahren 1924 bis 1930 hat das Me¬
melgebiet eine Bedrückungsperiode durch die litauische Herr¬
schaft durchmachen müssen . Damals haben die Memelländer
sich schließlich an den Völkerbund gewandt, und im Herbst
1930 ist dann in Genf zwischen Deutschland und Litauen
eine Vereinbarung zustandegekommen , die zunächst eine Be¬
ruhigung brachte, bis der damalige Gouverneur Merkys
1932 einen neuen Konflikt durch die Absetzung des Präsi¬
denten des Landesdirektoriums Böttcher hervorrief . Die
Reichsregierung hat damals durch Einwirkung auf die Sig¬
natarmächte die Anrufung des Haager Schiedsgerichts er¬
reicht, allerdings mit dem Ergebnis , daß keine klare und
eindeutige Entscheidung gefällt wurde.

Es steht sicherlich nicht außer Zusammenhang mit der
Gesamtentwicklung der europäischen Politik , daß man in
Kowno jetzt den Augenblick für einen neuen radikalen Vor¬
stoß für gekommen hält . Werden die Signatarmächte han¬deln?.

Das Königspaar von Siam in Stuttgart
Stuttgart , 18 . Juli . Mit dem Auto von Friedrichshafen kom¬

mend, traf das siamesische Königspaar am Mittwoch abend in
Stuttgart ein . Es hat in dem mit der siamesischen Königsflagge
und den deutschen Nationalflaggen geschmückten Hotel Mar¬
quardt Wohnung genommen . Für die siamesischen Gäste sind
17 Zimmer reserviert worden . Irgendwelche offiziellen Em¬
pfänge finden auf Wunsch des Königs nicht statt . Der König und
die Königin werden bereits am Donnerstag vormittag die Lan¬
deshauptstadt wieder verlassen, um nach Heidelberg weiterzu -
fahren .
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AeberschWemmungskalastrophe
in Westgalizien

Warschau, 18 . Juli , Die Ueberschwemmungskatastrophe in
Westgalizien hat an Umfang zugenommen, da ein wolkenbruch¬
artiger Regen anhält und sich riesige Wassermengen aus den
Gebirgen in die Flüsse ergießen , die aus den Ufern getreten
sind . Bis jetzt läßt sich der Umfang der Katastrophe auch nicht
annähernd übersehen . Besonders steht noch nicht fest, wieviel
Menschen der Flut zum Opfer gefallen sind. Vermutlich wird Sie
Zahl der Menschenopfer recht erheblich sein . Der Verkehr in
dem Ueberschwemmungsgebiet ist unterbrochen, da die Brücken
größtenteils zerstört und die Fernsprechleitungen vernichtet sind.
Der Wasserstau!» der Flüsse nimmt weiter zu. Die Gefahr wächst
von Stunde zu Stunde . In Krakau ist ein großzügiges Hilfs¬
werk einzeleitel worden . Militär , Polizei und Miliz wurden
mobilisiert und eilten der mutlosen Bevölkerung zu Hilfe . Das
Verkehrsministerium hat den Zugverkehr streckenweise gesperrt.
Nach Tarnow und Krakau sind aus Warschau Hilfszüge ab¬
gegangen . Das staatliche Stickstosfwerk Tarnow ist stark ge¬
fährdet In Krakau wurden die Lebensmittelvorräte behördlich
beschlagnahmt, da die Zufuhr unterbunden ist . Die niedrig
gelegenen Stadtteile Krakaus mußten bereits geräumt werden.
In der Nacht zum Mittwoch ist das Ueberschwemmungsgebiet
von einem gewaltigen Gewitter mit Hagelschlag heim¬
gesucht worden . Der unaufhörliche , wolkenbruchartige Regen
verschlechterte die Lage von Stunde zu Stunde . Das Master,
insbesondere das der Weichsel , die Krakau selbst gefährdet , steigt
fortgesetzt . Das staatliche Stickstofswerk Moscice bei Tarnow
ist stark gefährdet . Die Maschinen dieses modernen Werkes wer¬
den von Pionieren abgebaut .

Der Eisenbahnverkehr auf der Linie Krakau —Lemberg
mußte eingestellt werden , da einige Brücken niedergeristen wor¬
den sind und der Oberbau zerstört wurde. Auch der San tritt
aus den Ufern und gefährdet die Stadt Prezmysl . In vielen
überschwemmten Ortschaften hat die Bevölkerung auf den Dächern
Zuflucht gesucht . Militärflieger überfliegen Las Ueberschwem¬
mungsgebiet , um die Retlungsabteilungen über den Stand im
gefährdeten Gebiet zu unterrichten .

Im Überschwemmungsgebiet befinden sich zahlreiche Ferien¬
lager der Jugendverbände . Gestern gelang es, 500 Pfadfinder
zu retten , die sich auf hohen " Bäumen in Sicherheit gebracht
hatten Nach den letzten Meldungen ist auch die Wojewodschaft
Kielce in Mitleidenschaft gezogen.

Die Ueberschwemmungskatastrophe in Südpolen
Warschau. 18 . Juli . Ministerpräsident Professor Kozlowski

sowie Innenminister Zyndram - Koscialkowski haben sich im
Kraftwagen in das südpolnische Ueberschwemmungsgebiet be¬
geben. In Krakau ist bereits am Dienstag mit der Räumung
der niedriger gelegenen Stadtteile begonnen worden. Dabei
mußten Pioniere und Feuerwehren eingesetzt werden. An
mehreren Stellen ist die Weichsel aus den Ufern getreten .

Neue Alarmnachrichten aus Klein - Polen
Kattowitz , 18. Juli . Neue Alarmnachrichten kommen auch aus

dem an Ostoberschlesien grenzenden Teil der Woiwodschaft Kra¬
kau. Wie aus Wadowitz gemeldet wird , steigt das Wasser des
Flusses Skawa stündlich um 15 Zentimeter und hatte am Mitt¬
woch früh drei Meter über Normalstand erreicht. Auf der
Weichsel steigt das Wasser um 20 Zentimeter stündlich . Die
Bevölkerung hat die bedrohten OrNchaften verlosten. Der kleine
Nebenfluß der Weichsel, Raba , hat jetzt eine Breite von einem
halben Kilometer erreicht . Die Stadt Saybusch ist gleichfalls
gefährdet . In der Stadt Sucha beginnen sich bereits die Stra¬
ßen mit Wasser zu füllen . 12 Häuser mußten wegen Einsturzge¬
fahr geräumt werden . Auch in Zakopane hält der Regen
weiter an . Nach den letzten amtlichen Meldungen wurden in
Neu -Saudez 28, in Kleczany 14, in Morawietz 3 Menschen Opfer
des Hochwassers.

Aus den anderen Ortschaften liegen noch keine genauen Zah¬
len vor , doch ist auch hier mit zahlreichen Todesopfern zu rech¬
nen . In Tarnow hat sich die Lage weiter verbessert. Große Er¬
regung hat ein Streik der städtischen Arbeiter in Tarnow her¬
vorgerufen , die sich weigerten , sich an den Rettungsarbetten zu
beteiligen . Der anhaltende Regen hat auch im südöstlichen Polen
große Verheerungen angerichtet . Das gesamte Oelgebret steht
unter Master .

Hochwasser auch in der Slowakei
Prag , 18 . Juli . Im Zusammenhang mit der Hochwasterkata-

strophe wird nun auch aus der Slowakei Hochwasser gemeldet,
so besonderes aus einigen Orten im Gebiet der Oberen Waag ,
wo sich der Fluß Bela ein neues Bett suchte. Auch die Flüsse
Oravice und Studena sind über die Ufer getreten . In Cimhova
wurde eine Brücke von den Fluten fortgerissen.

AngeSoi Talarercus an Frankreich
Paris , 18 Juli . Der rumänische Ministerpräsident Tatarescu ,

der sich feit einer Woche m Frankreich aufhält , fährt am
Donnerstag wieder nach Bukarest zurück. Ueber den Zweck bei
Pariser Reise gab der Ministerpräsident einem Vertreter des
Pariser Mittagsblattes . „Paris Midi "

, eine Erklärung ab , für
deren richtige Wiedergabe dem Blatt die Verantwortung über¬
lassen werden muß. Danach habe der rumänische Ministerpräsi¬
dent die wirtschaftlichen Interessen Rumäniens mit den diplo¬
matischen und militärischen Interesten auf einen gemeinsamen
Nenner bringen wollen . Der augenblickliche Zustand, daß Ru¬
mänien mit Frankreich Politik mache und m»t Deutschland
Handel treibe , sei unhaltbar , dort , wo die Eesühle seien , müßten
auch seine Interessen sein . Frankreich brauche Petroleum und
Rumänien brauche Lokomotiven u . Kraftwagen . Im Kriegsfälle
werde man dann nicht wieder zu erleben brauchen, daß, wie im
Jahre 1815 , die rumänischen Züge auf der Strecke liegen bleiben,
weil sich die einzige Reparaturwerkstätte für rumänische Loko¬
motiven in Bayern befand . Rumänien kämpfe augenblicklich mir
großen finanziellen Schwierigkeiten . Tatarescu kam dann noch
kurz auf den beabsichtigten Besuch König Carols zu sprechen und
erklärte , dieser Besuch werde voraussichtlich bis September od -r
Oktober stattfinden .

Meuternde Strafgefangene stecken Gefängnis tn Brand
In Venedig in der Strafanstalt auf der Insel LaEiudecca .
wo 370 männliche Strafgefangene untergebracht sind , wurde
am Dienstagabend von zwei unzufriedenen Gefangenen un¬
bemerkt ein Feuer angelegt , das sich schnell ausbreitete . In
dem dabei entstehenden allgemeinen Tumult versuchte ein
großer Teil der Gefangenen aus dem brennenden Gebäude
auszubrechen. Eefangenenwärter und Marinesoldaten konn¬
ten aber ein Entweichen der Gefangenen verhindern.

Beilegung des Streiks iu San Franziska?
San Franziska , 18. Juli . Die Streikleitung hat Vas

Anerbieten gemacht, den Streik durch einen Schiedsspruch beiz«,
legen.

Das starke Truppenaufgebot , das nach dem Eintreffen weiterer
Verstärkungen jetzt 7000 Mann beträgt , sowie die Aufstellung
von , Geschützen , Maschinengewehren und Tanks scheint einen er¬
nüchternden Einfluß aus die Streikleitung auszuüben.

„Los Angeles Times " führt aus . Generalstreik sei eine falsche
Bezeichnung für die Vorgänge i.n San Franziska . Es handle sich
hier um eine kommunistische Revolte gegen dieRe -
grerung . Ein weiteres Blatt verlangt die Rückkehr Roose-
velts vom Urlaub und sein Eingreifen zur Beendigung der
Streikbewegung .

Unter dem Vorsitz des Bürgermeisters Rosst hat sich in San
Franziska ein Bürgerausschuß von bOü Mitgliedern gebildet, um
die Nahrungsmittelzufuhr sicherzustellen . Gouverneur Merriam
erklärte im Rundfunk , daß er die Truppen erst aufgeboten habe ,
nachdem ihm von einem Ausländer , gemeint ist offenbar der
Strejkführer Vridges , ein Australier , mitgeteilt würden sei.
daß der Betrieb der durch den Hafen führenden Staatsbahn nicht
gestattet werde. Sollten die Truppen nicht ausreichen , so behalre

, er sich die Anwendung aller für die Erhaltung des Gemeinwohls
! notwendigen Mittel vor .
I Der Streikausschuß hat sich bereits am Dienstag zu einigen
! Zuge st änd nissen bequemt , anscheinend in der Erkenntnis .
; daß eine übermäßigee Verschärfung der Lage für die Streiken-
z den selbst nachteilige Folgen haben würde. So hat der Streik -
! ausschuß die Wiedereröffnung beinahe sämtlicher Gaststätten
§ erlaubt . Auch die Straßenbahnen verkehren wieder. In einem
s „Erlaß " des Streikausschusses heißt es , daß niemand in San
, Franziska hungern solle und daß die Lastwagen mit Lebens¬

mitteln ungehindert fahren könnten. Auch die Postsendungen
i sind planmäßig abgegangen .
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Kein Eingreifen Roosevelis in San Franziska
San Franzisco , 18 . Juli , Nach hier vorliegenden Meldungen

aus Honolulu hat Präsident Roosevelt nicht die Absicht,
nach San Franzisco zu kommen und in den Generalstreik ein¬
zugreifen . Inzwischen hat der Präsident der Nira , General

, Johnson . mitVertretern der Streikenden und der
j Arbeitgeber die ganze Nacht zum Mittwoch verhandelt ,

um baldmöglichst zu einer Einigung zu kommen Die Nabrungs¬
mittelversorgung der Stadt hat sich bereits gebessert Am Mitt¬
woch waren frische Früchte und Gemüse wieder erhältlich.

San Franziska , 18. Juli . Der Beschluß der Streikleitung , eins
Schiedsgerichtslösung anzustreben , wird als Beweis
dafür aufgefatzt, daß die Besonneneren die Oberhand behalten
haben . Diese Wendung ist hauptsächlich dadurch herbeigeführt
worden , daß mehrere hundert Mitglieder des vom Bürgeraus -
schuß organisierten Selbstschutzes, der anscheinend auch von den
weniger radikalen Arbeiterkreisen unterstützt wird , eine Reihe
von kommunistischen Aktionszentre » zerstörten. Vis zum Diens¬
tag abend waren bereits über 380 Kommuni st envonder
Polizei in Haft genommen . Einig « Kommunisten wur¬
den von der Menge so verprügelt , daß sie ins Krankenhaus ge¬
bracht werden mußten .

Roosevelt hasst zuversichtlich aus Einigung .
DNB . New -Pork , 18 . Juli . An Bord des Kreuzers „Houston"

gab Präsident Roosevelt Pressevertretern gegenüber der Zuver¬
sicht Ausdruck, daß eine vernünftige Einstellung beider Teile
ein baldiges Ende des Streiks in San Francisco ermöglichen
werde . Gleichzeitig sprach er die Hoffung aus , daß der Vundes-
schlichtungsausschuß eine vernünftige und zufriedenstellende Lö¬
sung finden möge.

Der Arbeitsminister Perkins hat mitgeteilt , daß eine Nachricht
über Zustimmung der Parteien zu den Einigungsvorschlägen
noch nicht vorliege .

Dynamitanschlag auf ein Mississippi-Kraftwerk
Newyork, 18. Juli . In Kosctusko (Mississippi ) wurden vier

Großtransformatoren der Missjsstpvi-Krastwerke durch ein«
Dynamitexploston schwer beschädigt. Die Polizei vermutet einen
Anschlag streikender Textilarbeiter . Drei Streikende wurde«
verhaftet .

M Jahre Kloster Salem
Salem , 18 . Juli . Die Gemeinde Salem konnte dieser Tage

) ie 800-Jahr - Feier des ehemaligen Klosters und freien Reichs¬
tiftes . aus dem sie hervorgegangen ist. begehen. Offiziell ein -
zeleitet wurden die Festtage am Samstag durch einen Eröff-
liungsakt, dem vorher eine kurze Totenehrung oorangegangen
vor . Im Mittelpunkt des Festaktes stand die Ansprache des
Markgrafen Berthold von Baden , der die große Vergangen¬
heit Salems und die gewaltigen Leistungen des Zisterzienser
Jrdens feierte . Anschließend erfolgten Führungen durchs Mun¬
ter und Schloß . Sehr großes Interesse fand das Münster mit
«inen 27 Altären . In den Räumen der Winterschule hatte die
llusstellung „Aus Salems Vergangenheit " Platz gefunden, Sie
nnen ausgezeichneten Querschnitt über die hochstehenden und
-inzigartigen Leistungen der Salemer Mönche in Handwerk und
Kunst bot . Münster und Schloß erstrahlten dann am Samstag
ibend in hellstem Flutlicht , während die Zuschauer dem großen
Zapfenstreich der Standarte 76 lauschten. Ern feierliches Ponti¬
fikalamt leitete den Festsonntag ein . Der Nachmittag brachte
im Stockacher Keller die Aufführung von Burtes „Kalte "

, dar-
zestellt von den Schülern der Schloßschule , dem 4000 Zuschauer
beiwohnten . Der Montag war den Kindern Vorbehalten. In
- irrem prachtvollen Festzug , an dem sich die Kinder aller 17 Alt-
falemer Gemeinden beteiligten , durchzog die Jugend den Ort.

Siegreicher Kampf gegea den KarlofseMer
Auf eiyem Acker im Stadtbezirk Stade (Hannover ) hat sich

der Kartoffelkäfer gezeigt . Es handelte sich um einen kleinen
Befallsherd , der erst im Entstehen begriffen war . Durch so¬
fortiges Eingreifen des Bekämpfungsdienstes wurde nach der
Anweisung der biologischen Reichsanstalt unter Einsatz von SA .,
freiwilligem Arbeitsdienst und Erwerbslosen die Gefahr
vollkommen beseitigt . Nicht nur der kleine Acker , aus
dem di« Insekten aufgetreten waren und der noch nicht einen
Morgen groß war . sondern auch die umliegenden Kartoffelschläge
von insgesamt acht Morgen Größe wurden vorsichtshalber ver¬
nichtet. Der Boden wurde mit 90 000 Litern Rohbenzol und

s Schweröl getränkt . Die Umgebung ist unverzüglich genau ab»
l gesucht worden^



IMMiMLäM
Der BerstL- terrmg des deutsche », Volkes

mutz Einhalt geboten werden
Don Prof . Dr . Joh . Mülle r -Weimar .

WPD . Die in den letzten Monaten veröffentlichten er¬
sten Ergebnisse der Volkszählung des vergangenen Jahres
lassen erkennen, daß die „ Verstädterung " des deut¬
schen Volkes in der Zeit zwischen den beiden letzten Volks¬
zählungen (1925 bis 1933) trotz der rasch abnehmenden Ge¬
burtenzahl und des dadurch verminderten Bevölkerungs¬
zuwachses so großeFort schritte gemacht hat wie noch
in keinem anderen Zeitraum vorher . Von den 2,75 Mill .
Menschen , üm die das deutsche Volk von 1925 auf 1933 zu¬
genommen hat , entfallen über die Hälfte , nämlich rund 1,5
Mill . , auf die Städte von mehr als 20 000 Einwohnern —
davon über 900 000 allein auf die Großstädte. Da nun eine
gattze Reihe von Großstädten , voran Berlin , schon seit Jah¬
ren einen Ueberschuß an Sterbefällen über die Geburten
aufweist, kann man annehmen , daß in den acht Jahren zwi¬
schen den beiden letzten Volkszählungen rund eine Million
Menschen vom Land in die Großstädte abgewandert ist.

Umgekehrt wird das flache Land immer menschenarmer.
Wohl haben auch die kleinen Gemeinden von 2000 und we¬
niger Einwohnern von 1925 auf 1933 noch eine kleine Be¬
völkerungszunahme aufweisen können, nämlich von 21,25
auf 21,5 Mill . Einwohner . Diese Viertelmillion dürste aber
auf industrielle und Vorortgemeinden entfallen , und es
spricht alles dafür , daß die rein ländliche Bevölkerung abge¬
nommen hat . Sonderuntersuchungen , die der Verfasser die¬
ser Zeilen für Thüringen angestellt hat , haben ergeben, daß
ipeite Striche der rein landwirtschaftlichen Gegenden nicht
nur ihren gesamten Ueberschuß der Geburten über die'
Sterbefälle , sondern auch noch einen Teil der Stammbevöl¬
kerung — bis Hu sieben Prozent — an die Städte abgegeben
haben . Und wirft man einen Blick in die Veröffentlichun¬
gen des Statistischen Reichsamts über die Zu - und Abnahme
der Bevölkerung in den einzelnen Kreisen von 1925 auf
1933 (Sonderheft 12 zu „Wirtschaft und Statistik " ) , so sieht
man , daß eine große Zahl von Landkreisen Bevölkerungs¬
abnahmen zu verzeichnen hat , so z . B . acht von den vierzehn
Landkreisen des württembergischen Jagstkreises . acht von
den dreizehn mecklenburgischen Landkreisen, neun von den
19 . Bezirksämtern des bayerischen Regierungsbezirkes
Schwaben, zehn von den 19 Landkreisen des Regierungs¬
bezirks Magdeburg usw .

2vas rann nun gegen ore,e unvermmoerr anyanenoe
Flucht vom Lande in die Stadt getan werden ? Denn dar¬
über , daß Maßnahmen gegen sie ergriffen werden müssen ,
gibt es heute keine Meinungsverschiedenheit mehr , so daß
es an dieser Stelle auch nicht erforderlich ist, sich über die
Gründe der Notwendigkeit eines Eingreifens auszulassen.
Verwandlung von Großgrundbesitz in Bauernland ! — lau¬
tet eine Antwort . Und ganz gewiß können auf diese Weise
viele Landkinder , die sonst in der Stadt eine neue Heimat
suchen Müßten, auf dem Lande festgehalten, ja , vielleicht
noch der eine oder andere schon abgewanderte Landbewoh¬
ner dem Lande wiedergegeben werden . Einer Untersuchung
von Vräuning (Dis Leistungsfähigkeit des Siedlerbetrie¬
bes im Vergleich zum Großbetrieb , Berlin , Verlag Parey
1934) kann nämlich entnommen werden, daß ein bäuerlicher
Betrieb von etwa 10—20 Hektar Größe fast der doppelten
Zahl von Menschen (etwa 45 gegenüber 25 auf 100 Hektar)
Unterkunft geben kann, als ein Großbetrieb . Aber ebenso
macht eine Durchrechnung der vorhandenen Möglichkeiten
sofort klar , daß die gestellte Aufgabe der Verpflanzung grö¬
ßerer Teile des deutschen Volkes auf das flache Land aus
dem Wege der landwirtschaftlichen Siedlung allein nur zu
einem Teile gelöst werden kann. Es beläuft sich nämlich die
Gesamtfläche des Großgrundbesitzes gegenwärtig auf rund
15,5 Millionen Hektar . Von diesen fallen etwas über neun
Millionen Hektar als Forsten von vornherein für die Sied¬
lung fort . Es verbleiben also rund 6,33 Millionen Hektar
landwirtschaftlicher Fläche . Der oben erwähnte Sachver¬
ständige nimmt die noch aufzuteilende Siedlungsfläche aus
etwa ein Drittel der Fläche des Großgrundbesitzes, also
rund zwei Millionen Hektar an . Bei 20 Menschen mehr aus
100 Hektar ergibt dies eine Unlerbringungsmöglichkeit für
etwa 400 000 Menschen . Selbst wenn man , was von man¬
cher Seite vorgeschlagen wird , noch größere Flachen für
Siedlungszwecke in Anspruch annimmt , so würden es selbst
bei einer Verdoppelung der oben angegebenen Fläche , im¬
mer erst 800000 Menschen sein , die im Wege der landwirt¬
schaftlichen Siedlung untergebracht werden könnten. Auch
wenn' man alle Unsicherheitsfaktoren einer solchen Rechnung
in

, Berücksichtigung zieht, dürfte also eine Million Men¬
schen die allerhöchste Zahl dessen sein , was überhaupt im
Wege landwirtschaftlicher Siedlung bodenständig gemacht
werden kann , also nur rund zwei Drittel dessen, was in
der einzigen Zählungsperiode von 1925 bis 1933 vom Lande
in die Stadt abgewandert ist . >

Gewiß ist . die landwirtschaftliche Siedlung aus bevölke¬
rungspolitischen , wehrpolitischen und vielen sonstigen Grün¬
dest eine ganz besonders vordringliche Aufgabe der deut¬
schen Siedlungspolitik , und aus ihrer tatkräftigen Förde¬
rung Mit allen verfügbaren Mitteln , wie sie jetzt erfolgt ,wird dem deutschen Volke der größte Segen erwachsen .
Ebenso wird man sich aber auch auf Grund der vorstehenden
Zahlen darüber klar sein müssen , daß die landwirtschaftliche
Siedlung allein die gestellte Aufgabe der Festhaltung eines
möglichst großen Teiles des deutschen Volkes aus dem Lande
nicht lösen kann.

Weit größer find die Menschenmassen , die eine auf dem
, Lande angesiedelte Industrie der Stadt fernhalten kann.

Gewiß kann nicht jede Industrie , beliebig auf das Land , ins¬
besondere im dünnbevölkerten Osten, angesetzt werden . Un¬
ternehmungen etwa , die einen starken Verbrauch an Kohle
haben , müssen notgedrungen in der Nähe der Kohlengruben
ihren Standort haben . Aber die deutschen Mittelgebirge
sächsischen , thüringischen und bayrischen Anteils , das mitt¬
lere Württemberg , das südliche Saüerland und Manche an¬
dere Gegenden des Deutschen Reiches sind beweiskräftige
Beispiele dafür , daß insbesondere diejenigen Zweige der
Fertigwarenindustrie , deren Erzeugnisse ihren Hauptwert
in der in ihnen steckenden menschlichen Arbeit haben , in
kleineren Orten fernab von den großen Jndustried .ezirken
der Ruhr , Oberschlesiens und der Saar recht wohl Gedeihen
können . Auch in mittleren und kleineren Städten oes oeur-
jchen Ostens fehlt es durchaus , nicht an kleinen und auch
größeren industriellen Unternehmungen , die durch jahr¬
zehntelanges Bestehen den Beweis erbrächt haben , daß bei
richtiger Wahl des Produktionsgegenstandes auch Gegen¬
den , die im übrigen rein landwirtschaftliche sind , insbeson¬
dere auch oer landwirtichaftl ' che Osten , kur Industrie Exi-
stestzmöglichkeiten bieten Es muß sich nur um Jnvustrien
handeln , deren Arbeitsgänge nicht allzuschwierig sind , »o
daß sie auch von einer Bevölkerung, die der Industrie bisher
fremd gegenübergestanden hat . bald erlernt werden kön¬
nest.

Gewiß stehen der Neuerrichtung industrieller Betriebe
ruf dem Lande und im besonderen auch der Umsiedlung be»
stehender städtischer industrieller Betriebe auf Das Land ge¬
rade in der gegenwärtigen Zeit große Schwierigkeiten ent¬
gegen , die vom privatem industriellen Unternehmertum
allein nicht gelöst werden können. Schon an der Frage der
Kosten für die erste Einrichtung müßte der Plan in vielen
Fällen scheitern . Wenn man aber der lleberzeugung ist, daß
rs eine Lebensfrage des deutschen Volkes ist, seiner zu¬
nehmenden Verstädterung Einhalt zu tun , so wird die Ver¬
pflanzung von Industrie auf das Land an diesem Punkte
nicht scheitern dürfen . Wenn man je Kopf des zu beschäfti¬
genden Eewerbetätigcn einen entsprechenden Teil der
Summe aufwendete , wie sie für die Umwandlung von
Großgrundbesitz in Siedlungskolonie in Frage kommt , so
könnte schon sehr viel geschaffen werden . Für transporttech¬
nisch besonders ungünstig gelegene Gegenden, insbesondere
Ostpreußen, würden vielleicht auch Mittel für die laufende
Unterstützung industrieller Unternehmungen , etwa in der
Form von Frachtvergllnstigungen , aufgewandt werden müs-
en . Eine sehr glückliche Lösung war es, industrielle und
landwirtschaftliche Siedlung miteinander zu verbinden , in -
)em man im näheren Umkreis um das anzusiedelnde«indu¬
strielle Unternehmen kleine Siedlungsstellen in der Größe
von einem bis mehrere Morgen schüfe , die den Arbeitern
and Angestellten der industriellen Unternehmung eine Ver¬
bindung von industrieller und landwirtschaftlicher Tätigkeit
rrmöglichten.

Gewiß bedarf der Gedanke der Umsiedlung von Industrie
ruf das Land noch näherer Durcharbeitung , ehe er iür die
iraktische Durchführung reis ist . Zweck dieser Zeilen sollte
rur der Hinweis sein , daß sie nicht weniger notwendig ist
rls die landwirtschaftliche Siedlung , daß sie durchführbar
ist , daß sie keine unerschwinglichen Kosten verursacht und
)aß sie schließlich so mit landwirtschaftlicher Siedlung ver¬
knüpft werden kann, daß die besonderen Vorteile in seeli-
cher Hinsicht , die man sich mit Recht von letzterer verspricht,
ruch aus der industriellen Siedlung erwachsen könnten.

Kleine Nachrichten ans aller Wett
Auch der Ostteil des Oppelner Rathauses gefährdet . Nach

dem Einsturz des Turmes des Oppelner Rathauses haben
sich nunmehr am Ostteil des Rathauses ebenfalls Risse ge¬
zeigt . Um einer weiteren Einsturzgefahr zu begegnen, sind
an dem betroffenen Rathausleil umfangreiche Absperrun¬
gen vorgenommen worden . Auch dieser Flügel des Rathau¬
ses wird abgebrochen und durch einen Neubau ersetzt wer¬
den.

Ivvü-Jahrfeier des Klosters Einsiedel». Am Sonntag
ten jedoch die großen Umzüge und das Pontifikalamt ini
konnte der berühmte Wallfahrtsort Einsiedeln fein tausend¬
jähriges Bestehen feiern . Infolge des stärken Regens muß-
Freien abgesagt werden. Der feierliche Gottesdienst wurde
in Ser bekannten Stiftskirche abgehalten . An der Tausend¬
jahrfeier nahm auch Fürst Georg von Hoheyzollern-Srgma -
ringen teil . Ferner waren erschienen die Bischöfe von Chur
und St . Gallen .

100 Paddelboote durch Feuer vernichtet. Nachts brach in
einem an der Oder in Breslau gelegenen Bootshaus Feuer
aus . Da der Brand rasch großen Umfang annahm und die
Umgebung durch Funkenslug stark gefährdet war , wurden
fast sämtliche Breslauer Löschzüge eingesetzt . Das Gebäude
brannte bis auf die Umfassungsmauern nieder . Etwa 100
Paddelboote und Kleinmotorenboote mit Ausrüstung so¬
wie die Umkleideräume wurden vernichtet.

Reife Trauben in der Vorderpfalz . Die heiße Witterung
der letzten Zeit bewirkte nicht nur eine frühe Blüte der
Weinberge , sondern die Reifezeit wird gegenüber früheren
Jahren wesentlich früher liegen. In den letzten Tagen meh¬
ren sich immer mehr die Nachrichten aus den einzelnen Ge¬
markungen des vorderpfälzischen Weinbaugebietes , daß
reife Trauben , selbstverständlich nur an besonders bevor¬
zugten Sonnentagen , gefunden werden . Gegenüber Jahren
mit normaler Witterung reifen diese Trauben dieses Jahr
durchweg um 14 Tage früher .

Tod in den Bergen . Wie aus Etetsch (Oberwallis ) ge¬
meldet wird , sind auf einem Gletscher an der Rhone-Quelle
plötzlich große Wassermassen hervorgebrochen. Ein Ehepaar
und ihr 8jähriger Sohn wurden von den Flüssen hinwegge¬
tragen . Während die Frau gerettet werden konnte, wurden
der Vater und der Junge nur als Leichen geborgen

Ein neuer Landespräsidcnt in Brasilien . Das Parlament
hat mit 175 von 248 Stimmen Eetulio Vargas zum Bun¬
despräsidenten für die nächsten vier Jahre gewählt . Var¬
gas Gegenkandidat Borges de Medeiro erhielt 59 Stim¬
men .

Hitzewelle in China . Die außerordentliche Hitze in China
hat allein in der deutschen katholischen Mission Penchoufu
drei Todesopser gefordert und zwar zwei Natres und ei¬
nen Bruder .

Mexiko und Sowjetrußland . Halbamtlich wird mitgeteilt ,
daß nach dem Notenaustausch zwischen der mexikanischen
und der sowjetrussischen Regierung beschlossen worden ist,
die diplomatischen Beziehungen zwischen beiden Ländern
wieder aufzunehmen.

Grizzly-Bären töten ihren Wärter . Im Zoologischen Gar¬
ten' von Denver (Colorado ) töteten zwei Grizzly-Bären ,
die anscheinend durch die Hitze bösartig geworden waren ,
ihren vertrauten Wärter . Hunderte von Besuchern waren
Augenzeugen des grauenvollen Vorganges . Andere Wärter
versuchten vergeblich , die Bären von ihrem Opfer zu ver¬
treiben .

Buntes Allerlei
Der Eisschrank in der Westentasche

Der Kampf gegen die Hitze nimmt die absonderlichsten For¬
men an . In USA . ist es einem besonders findigen Köpfchen ge¬
lungen , ein Patent in den Handel zu bringen , das begeisterte
Zustimmung aller unter der Hitze leidender Amerikaner findet .
Der Gedanke, üm dessen Ausführung es sich handelt , kam dem
„genialen " Erfinder eigentlich schon im Winter des vergangenen
Jahres . Als es damals recht kalt war , und man scherzhafter
Weise oft davon sprach , daß man am liebsten mit der Wärm¬
flasche in der Westentafchê ötÜchMÄ möchte , tippte er sich an
die Stirn . Aus der Wärmflasche wurde jedoch nichts , allzu bald
stellte sich der Frühling ein . Als dem Frühling aber der Som¬
mer und die große Hitze folgten , erinnerte unser Mann sich die¬
ses Ausspruchs . Statt Wärmeflasche Eisschrank, nichts lag ja
näher . Wie aber einen Eisschrank in der Westentasche unter -
bringen ? Nun , der Herr nahm festen Kohlensäureschnee und
bildete Kügelchen daraus . Diese Kügelchen entwickeln, so man
sie in ein Blechschächtelchen tut , eine Stunde lang herrlichste
Kü' lunr Der kühne Erfinder baut sie in Hosenträger , Hals¬
ketten, Gürtel und Armbänder ein , die — Ehrensache für USA
— in elegantester Form geboten werden .

Zunahme -er Eheschließungen und -er Geborenen
Atmahrne -er Gestorbenen rmd -er SüugltngssterdUchkett

(Mitgeteilt vom Badischen Statistischen Landesamt .f
Schon zu Beginn dieses Jahres konnte in einem Ueberblicküber die Bewegung der Bevölkerung in Baden im Jahre 1933

festgesteüt werden , daß die Zahl der Eheschließungen im letztenhalben Jahr des Berichtsjahres sehr erheblich zugenommen hat ,und daß damit die Periode des Rückganges der Heiratsziffer
auch in unserem Lande überwunden ist . Daß dieses Anwachsender Eheschließungen keine vorübergehende , nur einige Monatedauernde Erscheinung ist, zeigen die neuesten Ermittelungen des
Badischen Statistischen Lnndesamtes über die Zahl der Ehe¬
schließungen im ersten Viertel des Jahres 1034. Auch in die¬
sen drei Monaten sind in Baden sehr viel mehr Ehen geschlossenworden als im gleichen Zeitabschnitt des Vorjahres und zwar
ist die Zahl der Heiraten auf 4638 gestiegen gegenüber 3067 im
ersten Viertel 1933 . Das ist eine Zunahme von 1571 Ehenoder von 51,2 Dabei muß noch berücksichtigt werden , daß die
Heiratsfreudigkeit und Heiratshäufigkeit , wie .die Statistik zeigt,nicht in allen Vierteln des Jahres die gleichen sind . Am
schwächsten sind sie gerade im ersten Iahresviertel , über das
hier berichtet wird . Es steht also zu erwarten , daß die Heirats¬kurve auch in den folgenden Vierteln des Jahres nicht sinkenwird . Die statistischen Feststellungen über die Eheschließungen
rm zweiten Halbjahr 1933 und im ersten Vierteljahr 1934 zei¬
gen also deutlich , daß die Maßnahmen zur Förderung der Ehe¬
schließungen, die die nationale Regierung in das Gesetz zur Ver¬
minderung der Arbeitslosigkeit vom 1 . Juni 1933 eingefügt hat ,bereits zu einem vollen Erfolg geführt haben .

Von weit höherer Bedeutung für die Zukunft unseres Volkesals das Ansteigen der Heiratsziffer ist aber die Feststellung, daßim ersten Viertel des Jahres 1934 zum ersten Mule wieder nacheiner langen Reihe von Jahren ein Anwachsen der Geborenen -
zahk, sowohl der Gesamtzahl der Geborenen (einschl . der Totge¬borenen ) wie der Lebendgeborenen zu verzeichnen ist . In den 1 .3 Monaten ds . Jahres wurden 10 644 Kinder geboren gegen 9989in der gleichen Zeit des Vorjahres , davon waren 10 401 Lebend¬
geborene (gegen 9687 im Vorjahr ) . Wir haben also in die¬
sem Vierteljahr eine Zunahme von 714 Lebendgeborenen odervon 7,4 A . Es ist keine Frage , daß auch dieses hocherfreulicheErgebnis der Lebensbilanz unseres Volkes auf die bevölkerungs¬politischen Maßnahmen der Regierung zurückzuführen ist. Be¬merkt sei noch , daß auch die Zahl der Totgeborenen in dem ge¬nannten Zeitraum einen Rückgang gegenüber dem Vorjahr zuverzeichnen hat , nämlich von 252 auf 243 d . s. 3,7 (Ä .

Die allgemeine Sterblichkeit , die im vergangenen Jahre einekleine Zunahme von 1,2 aufzuweisen hatte , ist im erstenIahresviertel 1934 wieder gegenüber dem gleichen Zeitabschnittvon 1933 gesunken und zwar von 8121 auf 7208 , d . s. 11,2 (T . Er¬
freulich ist ferner , daß die Säuglingssterblichkeit wieder weiter
zurückgegangen ist , im ersten Lebensjahr sind in den ersten dreiMonaten des laufenden Jahres 692 Kinder gestorben gegen¬über 817 im ersten Viertel des Vorjahres . Das bedeutet eine
Abnahme von 15,3 ?L . Berechnet auf 100 Lebendgeborene ergibt
sich für das erste Vierteljahr 1934 die Ziffer 6,7 , während siefür den gleichen Zeitraum des Vorjahres 8,4 beträgt . Es läßt
sich also auch hier eine Abnahme und zwar von 1,7 feststellen.

Aus dem Gerichtssaal
Karlsruher Schwurgericht

Karlsruhe , 18. Juli . Unter der Anklage wegen Meineids
standen vor dem Schwurgericht der Z8jährige Paul Sehle undder 35jährige Karl Heinrich Köhler -aus Bruchsal. Sie werden

, beschuldigt, rn einem Alimentationsprozeß , unwahre Aussagenbeeidet zu haben . Das Gericht verurteilte den AngeklagtenKöhler wegen Meineids zu einem Jahre Gefängnis , während der
Mitangeklagte Sehle freigesprochen wurde . — Ebenfalls wegenMeineids stand der Angeklagte Ludwig Geifert aus Freistenvor den Geschworenen . Das Gericht erachtete den Angeklagtenim Sinne der Anklage für schuldig und verurteilte ihn zu einem
Jahr zwei Monaten Gefängnis .

Badisches Sondergerichr
Alannyeim , 18. Juli . Das Sondergericht Mannheim ver¬

handelte gegen die ledige Emilie Schuhwerk aus Beuren wegen
Devisenvergehens und Verletzung der Anzeigepflicht -von aus¬
ländischen Guthaben . Die Angeklagte besaß bei der Kanional -
bank in Zürich ein Guthaben von 2138 Schweizer Franken , bei
einer anderen Kasse 2730 Franken sowie eine Obligation einer
Schweizer Bank von 5000 Franken . Ferner hatte sie an ihre»
Schwager in Zürich eine Forderung von 15 000 SchweizerFranken , die sie ebenfalls nicht anmeldete . Sie will der Ansicht
gewesen sein , nicht anmeldcn zu brauchen, da sie diese Gelder ja
nach Deutschland gebracht und so der deutschen Wirtschaft zuze-
sührt hätte . Hebe: die Forderung von 15 000 Franken schwebtedamals noch ein Prozeß , der erst nachher entschieden wurde . Visvor einigen Jahren hielt sich die Angeklagte in der Schweiz auf.Das Badische Sondergericht kam zu einem Urteil wegen Ver¬
brechens gegen das Volksverratsgesetz von einem Jahr drei
Monaten Zuchthaus , 1000 RM . Geldstrafe und Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von zwei Jahren .

Wegen fahrlässiger Tötung verurteilt -
Mannheim , 18. Juli . Vor dem Schöffengericht hatte sich der

57 Jahre alte PH . Pfisterer aus Oftersheim wegen fahrlässiger
Tötung zu verantworten . In einer ihm gehörenden Wohnungin der Dammstraße , die er vermietete , war die Gasleitung nicht
verschlossen , sodaß nach dem Einzug neuer Mieter nach Oeffnungder Gasleitung Gas ausströmte und der Tod eines Kindes und
dessen Großmutter eintrat . Pfisterer erhielt wegen fahrlässiger
Tötung einen Strafbefehl über 500 RM ., gegen den er Ein¬
spruch erhob . Anstelle einer verwirkten Gefängnisstrafe von sechs
Wochen sprach das Gericht eine Geldstrafe von 210 RM . aus .

Heidelberger Schöffengericht
Heidelberg, 18. Juli . Vor dem hiesigen Schöffengericht standder 58jährige Hermann Rau aus Schmieden, der seit 1893 35

Vorstrasen verzeichnen kann . Er hatte im Frühjahr 1934 in
Heidelberg aus einem Auto eine Aktentasche entwendet . Fernerwurden bei ihm 18 Schlüssel, zwei Meise! und sonstiges Diebes --
oder Einbruchswerkzeug gefunden . Das Gericht erkannte wegen
Diebstahls in wiederholtem Rückfalle auf ein Jahr Zuchthaus .Der Angeklagte wird außerdem in eine Heil - und Pflegean¬stalt verbracht . — Der 28 Jahre alte Eugen Aheimer hat seit1923 34 Einbrüche im Strafregister . An verschiedenen Orten
Badens Und Württembergs hstt er vor einigen Monaten Miet¬
schwindeleien begangen , die ihm mit Rücksicht auf die erhebli¬
chen Vorstrafen ein Jahr sechs Monate Gefängnis und zwei
Jahre Ehrverlust eintrugen .

Das Wetter
für Freitag

Der Hochdruckeinfluß hat sich abgefchwächt Für Freitagist zu Gewitterstörungen geneigtes , etwas unbeständigesWetter zu erwarten .



Sie SAMW »e« W«Mm«
ÄseudabliunalNs vor SEI

« kotthetm 18 Juli . Am Mittwoch vormittag begann der

.«7ite Verhandlungstag . Die Spannung im überfüllten Ee-
!i» tssaal hält unvermindert an . Bevor Erster Staatsanwalt

Huber seine Anklagerede begann , stellte der Verteidiger
Rrands Rechtsanwalt Aldinger von München , noch zwei
« eweisanträge . die jedoch abgelehnt wurden . Einem weiteren
Veweisantrag des Verteidigers Augensteins . Dr . Kn äug .
wurde stattgegeben . Dieser hatte noch den Krankenwärtrr

« ntbonie vom Stadt . Krankenhaus laden lassen , um zu beweisen ,
dak Augenstein wenige Tage nach dem Unfall von seinem Er¬

lebnis vor dem Unfall und seiner dadurch verursachten Benom¬
menheit erzählt hat . Der Zeuge bestätigt das . Dann erteilte der

Vorsitzende der Anklagebehörde das Wort . Erster Staatsanw ilt

Dr Huber ging in seiner anderthalbstündigen Anklagerede noch
einmal auf die gesamten Vorgänge ein und beantragte gegen
beide Angeklagten die gleiche Strafe von je zehn Monaten Ge -

fiingnis .

Das Urteil
bld. Pforzheim , 18. Juli . Gegen 1-LK Uhr abends wurde

im Prozeh gegen die Angeklagten Brand und Augeustein folgen¬
des Urteil gefällt : Beide werden wegen fahrlässiger Tötung
n,ch ß 222 Ziffer 2 und wegen fahrlässiger Körperverletzung
nach 8 230 je in rechtlichem Zusammentreffen mit fahrlässiger
Transportgefährdung nach 8 31« Ziffer 2 zu einer Gefängnis¬
strafe von je acht Monaten verurteilt , auf die je sieben Wochen
Untersuchungshaft anpercchnet werden . Die Angeklagten haben
die Kosten zu tragen , die Haftbefehle werden aufgehoben .

Die Urteilsbegründung gegen die Schuldigen im Psorzheimer
Eisenbahnunglücksprozeh .

bld . Pforzheim , 18 . Juli . 2n der Begründung des Urteils
führte der Vorsitzende Amtsgerichtsdirektor Krauß u . a . aus :
Es war zu prüfen , ob über die beiden Angeklagten hinaus an¬
dere Stellen verantwortlich zu machen sind . Das Gericht ist zu
der schlüssigen Auffassung gekommen , daß den Stellwerkswärter

5 kein Verschulden trifft . Bei der Urteilsfindung war davon
auszugehen , dag der 8 81 , Iiff . 4 der Fahrdienstvorschriften be¬
stimmt , dag beim Rangieren der Rangierleiter den Weichen¬
steller über jede beabsichtigte Rangierbewegung zu verständigen
hat . Der Rangierleiter kann also niemals eine Fahrt von sich
aus freigeben , ohne zu fragen , ob das möglich ist. Diese grund¬
legende Bestimmuvz ist hier außer Acht gelassen worden . Die
Maschine Nr . 93 834 wurde in Bewegung gesetzt, ohne Fahrt¬
anfrage und ohne Fahrterlaubnis . Die Handbewegung des zu
Tode erschrockenen Weichenwärters kann nur ein Haltezeichen
gewesen sein . Es wurde eine Fahrt angetreten , die nicht nach¬
gesucht und nicht genehmigt war . Die Verantwortlichkeit des
Rangierleiters Augenstein ergibt sich aus dem 8 81 , Ziff . 4 , die
Verantwortlichkeit des Lokomotivführers Brand aus den Vor¬
schriften für die Lokomotivführer . Brand hat ohne weiteres
erkennen müssen , dag es sich um keinen ordnungsmäßigen Fahrt¬
auftrag handelte . Man wollte eben etwas schnell noch tun .
Darin liegt eine grobe Pflichtvernachlässigung .

Den beiden Angeklagtem , so führ der Vorsitzende fort , kommt
zugute , daß sie an sich brave und unbescholtene Leute sind . Das
Gericht kann sich auch nicht der Ansicht anschließen , daß Brand
bewußt gelogen hat . Es ist verständlich , daß ein Mann unter
der Last der ungeheuren Verantwortung zum letzten Strohhalm
greift . Andererseits ist die Verschuldung eine schwere . Es
wurde gegen fundamentale Vorschriften des Eisenbahnbetriebs
verstoßen .

Unter Abwägung der günstigen Momente ist das Gericht
unter das vom Staatsanwalt beantragte Strafmaß , herunterge¬
gangen . Acht Monate aber sind die äußerste Milde , die das Ge¬
richt zubilligen kann . Die Untersuchungshaft wurde voll ange¬
rechnet . Zur Ausrechterhaltunq der Haftbefehle lag keine Ver¬
anlassung vor . Amtsgerichtsdirektor Krauß schloß mit den Wor¬
ten : „Auch das Gericht beugt sich vor den schweren Folgen des
Unglücks , vor der Wurde der Toren und Verletzten .

"
Der Angeklagte Aupenstein nahm das Urteil an , das somit

rechtskräftig wurde , wahrend der Angeklagte Brand sich die Er¬
klärung noch Vorbehalten hat .

MckensichMmg md Umgchimgsslrecken WHE
der 2M -M . IiuierpriismMschrl

Die Landesstelle Baden des Reichsministeriums für Volksauf¬
klärung und Propaganda teilt mit :

Zur Durchführung der Dauerprüfungsfahrt „2000 Kilometer
durch Deutschland " am 21 . und 22. Juli hat der Herr Minister
des Innern in einem Erlaß an die SA -Gruppe Südwest , das
NSKK und den DDAC Gau Baden , sowie die Polizeiverwal¬
tungen die nötigen Sicherheitsvorkehrungen angeordnet . Es ist
Anweisung ergangen , bei der polizeilichen Streckensicherung be¬
sonders auf folgendes zu achten :

1 . Die Straßen müssen für die durch kommenden Fahrer frei
fein .

2. Zuschauer und Fahrzeuge dürfen unter keinen Umständen
auf der Straße stehen , da die Fahrer freie Sicht und die
ganze Breite der Straße benötigen .

3 . Besonders in Ortschaften muß das Publikum auf den Bür¬
gersteigen zurückgehalten werden . Das Vortreten Einzel -
zelner oder in Gruppen um die Fahrer schon von weitem
zu sehen , ist zu verhindern .

4. Es ist zu verhindern , daß Kinder spielend über die Straße
laufen , Vieh , Hunde , Katzen dürfen nicht frei umherlaufen .

5 . Straßenkreuzungen und Straßeneinmündungen sind so zu
sichern , daß weder Fahrzeuge noch Personen auf die Fahr¬
straße gelangen können .

6 . Kurven sind unter allen Umständen von Zuschauern sreizu -
halten , weil die Fahrer die Kurve unbehindert übersehen
müssen und weil die Zuschauer in den Kurven selbst gefähr¬
det sind .

7 . Hält ein Fahrzeug , so . darf dies nie so geschehen , daß Nach¬
kommende in der Sicht behindert werden , also niemals vor
oder in Kurven , unmittelbar vor oder an Abzweigungen
oder an sonstigen schwierigen Wegestellen . Hält ein -Fahr -

. zeug , so ist es scharf „rechts ran " zu weisen . »
8 . Bei Unglückssällen ist die Ansammlung von Neugierigen

zu verhindern . Die Straße muß unter allen Umständen
freigehalten werden .

9 . Den Teilnehmern der Veranstaltung steht keinerlei Schaden - >
ersatzanspruch an die Wegunterhaltungspflichtigen zu für
Unfälle , die sich etwa infolge des Zustandes der bei der
Veranstaltung befahrenen Straßen - oder Wegstrecken ereig¬
nen sollten .

10 . Den durch die Polizeibeamten an Ort Und Stelle ergehen¬
den besonderen Weisungen zur Wahrung der Verkehrs¬
sicherheit ist Folge zu leisten . . ' '

.
' -7 '

. 7
Als U m g e h u n g s st r e ck e n werden währ -W > der Sperr -

Zeiten bestimmt :
1 - Am 21 . Juli 1934 für den Durchgangsverkehr Karlsruhe -

Offeuburg die Strecke Rastatt -Kehl -Offenbutg .
2- Am 21 . Juli 1934 für den Durchgangsverkehr Offenburg -

Triberg -Bodensee die Strecke Haslach (Kinzigtal ) — Weg
nördlich der Kinzig bis Hausach , Kinzigbrücke bei Gutach -
Turm (Querverkehr ) - Hornberg ( Umgehung nicht für Last¬
kraftwagen !)

3. Am 21 . Juli 1934 für den Durchgangsverkehr Freiburg -
Bodensee die Höllentalstraße -Hinterzarten -Erlenb .ruck - alte
Bärentalstraße .

4 . Am 21 . Juli 1934 für den Durchgangsverkehr Freihurg -
Douaueschingen - Rottweil wie Ziffer 3 „Adler " Bärental
(Queroerkehr '.) -Bonndorf -Hiifingen (Querverkthrll -Bräun -
lingen - Wolterdingen - Donaueschingen .

0 . Am 22 . Juli 1934 für den Durchgangsverkehr Psalz -Mann -
Heim -Stuttgart die Strecke über Wiesental ( Amt Bruchfal ) -
Forst - Verbindungsweg zur Landstraße Graben - Bruchsal ;
Bruchsal (Quervcrkehrlj - Bretten .

6 . Am 22 . Juli 1934 sür den Durchgangsverkehr Karlsruhe -
Pforzheim und Zufahrt nach Baden - Baden die Strecke über
Vulach -Scheibenhard - Ettlingen „Erbprinzen " (Querver¬
kehr lj - Langensteinbach ; nach Baden - Baden über Herrenalb .7 . Am 22 . Juli 1934 sür den Durchgangsverkehr Mannheim -
Karlsruhe -Offenburg die Strecke über Schwetzintzen -Era -
ben -Neudorf - Karlsruhe - M '

chlburg - Durmersheim -Bietig¬
heim - Oetigheim - Rheinau - Ottersdorf - Wintersdors - Jsfez -
Heim -Hügelsheim - Söllingen -Stollhosen -Schwarzach -Bühl .
Zufahrt nach Baden -Baden aus Richtung Offenburg am 22.22 . Juli 1934 über Büh (- Steinbach -Fremersberg -Lichtental .

Sperrzeiten der Dauerpriisungssahrt „2000 Kilometer durch
Deutschland -

Sperrzeiten
von bis

Datum Std . Min . Datum St . Min .
Baden - Baden 21 . 7. 2 : 00 21 . 7. 9 30

(Start für Wagen )
Steinbach 21 7 . 2 : 05 21 . 7 . 9 40
Bühl 21/7 . 2 : w 21 . 7 . 9 45
Renchen 21 7. 2 : i !> 21 . 7 . 10 00
Oberkirch 21 . 7. 8 : so 21. 7. 10 10
Oppenau 21 . 7 . 2 : 30 21, . 7. 10 15
Kniebis 21/7 . 2 145 21 . 7 . 10 30
Freudenstadt 21 . 7. 2 : 85 21 . 7 . 10 45
Alpirsbach 21 . 7. 3 - 05 21. 7. 11 00
Wokfach 21 . 7 . 3 : 20 21 . 7. 11 10
Haslach 21 . - - . 3 : 30 21 . 7 . 11 20
Elzach 21 . 7. , 3 : 35 21 . 7. 11 25
Waldkirch 21. 7. 3 . 45 21 . 7. 11 45
Freiburg 21 . 7. 4 : oo 24. 7 . 12 10
Günterstal 21 . 7. 4 : M 21 . 7. 1? 15
Schauinsland

Rennstrecke 2 ( . 7. 4 : 10 21 .7 . 12 20
Todtnau A - 7 . 4 : A> 81 . 7 . 12 30
Feldberg 21 . 7 . 4 : 30 21 . 7. 12 45
Titifee 2l , 7. 4 : 35 21 . 7 . 13 00
Lössingen 21 .' 7 . 4 : 50 21 . 7 . 13 15
Donaueschingen LI .

'
7. ,5 : 05 ? l . 7 . 13 20

Geisingsn 2l 7. 5 : 10 ' 21 . 7. 13 40
Tuttlingen

" - 21 . 7. 5120 . 21 . '7 .
'

13 50
Meßkirch 21 . 77 " ' 5 140 ' 21 . 7 . 14 20
Bensheim ' 22 7 2 : 05 - 22 . 7 . 19 30
Heidelberg LL . . 7-

'
' 2 : 20 22 . 7 . 20 10

Bruchsal " 22. 7 . " 2 : 45 22. 7 . 20 30
Dnrlach < 22. 7. ^ 2 : 50 22 . 7. 21 00
Karlsruhe

' ^ 22 7 '
,2 1 50 22. 7 . 21 10

Ettlingen 7. - 2 ' 55 22. 7 . 21 15
Rastatt 22 . 7. 3 : -1.0 22 - 7 . 21 30
Baden -Baden (Ziel ) 22 . 7. 3 : 45 . 22. 7 . 21 50

Auch Fahrzeuge der SA ., der Presse oder der Sportwärte dür¬
fen von der Sperrzeit an gerechnet bis zum Durchfahren des
SA .- Schlußwagens nicht auf der Strecke sein . : Ausgenommen
sind Krankentransportwagen . die aber nur "in der Richtung der
Fahrt eingesetzt werden dürfen . '

Ser erfolgreiche Schnaknseldzug tm Rheilltal
bld . Karlsruhe , 18 . Juli . Nachdem vor etwa zwei Monaten

die großen Entwässerungsarbeiten in der NheinniederUng , die
durch den Freiwilligen Arbeitsdienst durchgesührt wurden und
in erster Linie der Bekämpfung der Schnakenplage galten , er¬
folgreich zum Abschluß gelangten , werden in diesen Tagen auch
umfangreiche Notstandsarbeiten in den Waldungen von Forch -
heim , Mörsch und Neuburgweier beendet werden . In dem ge¬
samten Waldkomplex zwischen Rappenwört , Kastenwört und
Neuburgweier sind alsdann etwa 10 000 Meter Entwässerungs¬
gräben hergestellt worden , die einen Erdaustzuh von über 30 000
Kubikmeter bedingen .

Die erfolgreiche Tätigkeit des Freiwilligen Arbeitsdienstes
und der Notstandsarbeiter , trug wesentlich zur Wertgewinnung
des Waldbodens bei . Schnakenbekämpsungsmaßnahmen sind im
Verlauf der Durchführung der großen Aktion künftig auch in den
Waldungen von Knielingen , Eggenstein und Leopoldshasen vor¬
gesehen , nachdem einwandfrei von sachverständiger Seite sestge-
stellt ist,, daß diese Rheinwaldgebiete die Brücke zur Wanderung
der Schnaken in den Hardtwald bilden . Das in diesem Scm -
mer bisher kaum merkliche 5 errortretcn der Stechmüken ' -. .- <1«
zunächst nicht unmittelbar als Erfolg der Rodungsarbeil a -rzv -
sehen , vielmehr auf das Fehlen jeglicher Ueberschwemmung des
Rheinwassers zurückzuführen sein , sodaß der sonst zur Entwick¬
lung kommen -wn Schnakenbrut d,e notwendigste Vor .- cd r . ono
fehlte .



Vüöktt
Amtliche badische Dienstnachrichten

Verliehen : Dem Meisterlehrer Emil Müller - Ewald an
ver Hochschule der bildenden Künste in Karlsruhe für die Dauer
der Zu ^ hörigkeit zum Lohrkörper der Anstalt die Amtsbezeich¬
nung „Professor"

. Planmäßig angestellt : Der außerplanmäßige
wissenschaftliche Hilfsarbeiter Dr . Arnold N u ge am Eeneral -
landesarchiv in Karlsruhe , VerwaltungsasMtent Paul Zieg¬ler bei der Universitätskasse Freiburg . Versetzt : Stadtober¬
schulrat Dr . Egon Wintermantel in Freibürg als Profes¬
sor an dem Vertholdsgymnasium in Freiburg , Kreisschulrüt An¬
ton Gärtner in Offenburg als Etudienrat an die Goethe¬
schule in Karlsruhe . Ln den Ruhestand : Rektor Karl Nei¬
decker in Rheinfelden , Fortbildungssschulhauptlehrer Karl
Feuerstein in Durmersheim , Wachtmeister Georg Peter
Kraft bei der Verwaltungsdirektion des Akademischen Kran¬
kenhauses in Heidelberg .

Evangelische kirchliche Nachrichten ans Baden . Ernannt wur¬
den Pfarrer Rektor Heinrich Kampp in Heidelberg zum Pfar¬
rer in Heidelbetg -Ncuenheim , Diasporapfarcer Hans Kürl
Scherrer in Stetten a . k. M . zum Pfarrverwastrr daselbst,
Diasporapfarrer Gerhard Sulzberger in Vonndors zum
Pfarrverwalter daselbst und Vikar Max Störzinger in
Weiswefl zum Pfarroerwalter daselbst, die ReligionslrhreiTin
Helene Reiß in Mannheim zur planmäßigen Religivnslehre -
rin . Bestätigt wurde die Ernennung des Vikars Otto Gr üb er
in Baden -Baden zum Pfarrer in Reckarelz . Znrnhegesetzt; Pfar¬
rer Martin Schmidt ip Eallenweiler und Pfarrer und De¬
kan Kirchenrat Georg Maier in Neckaraemünd. Erledigt : Die
Pfarreien Dill -Weißenstein, Pforzheim -Brötzingen , beide- Kit -
chenbezirk Pforzheim -Stadt , und Ziegclhaüsen , Kirchrnbezirk
Heidelberg .

Karlsruhe , 18. Juli , (L a n d esk i rche n sammlun g .)
In der etwa 723 Einwohner zählenden kleinen evangeli¬
schen Gemeinde Tarrubach macht,sich schon seit langem die
Notwendigkeit einer gründlichen Wiederherstellung der Kir¬
che geltend . Die arme Gemeinde kann von sich aus die ge¬
samte Bausumme von etwa 18—20 000 RM nicht aufbrin¬
gen . Der Eoang . Oberkrrchrnxaft hat deshalb angeordnet ,
daß am Sonntag , den 26 . August ds. Js . eine Landeskol¬
lekte erhoben wird . .

Karlsruhe , 18. Juli . (Zum Erntedanktag . ) Das
Reichsgesctz ijber . dis .Feiertage , vom 27. Februar , 1G4 , be¬
stimmt, daß der Erntedanktag am 1 . Sonntag nach Michae¬
lis zu hegxhen ist. Wenn auch die Reichsregierung und die
Leitung der Deutschen Evang . Kirche noch keine , näheren
Weisungen bezüglich dieses Festes hahen ergehen lasten, so
hat der Ev . Oberkirchenrat doch fürsorglich angeordnet , datz
das Erntedankfest für den Bereich der Landeskirche am 30 .
September gefeiert,wird . Die an diesem Tage erhobene Kol¬
lekte ist für . den Eesamtverband der Inneren Mistion in
Baden , bestimmt.

Heidelberg, isi . Juli . (A uslan d s b e s u ch. ) 90 ameri¬
kanische Professoren und Studenten , die auf eigene Initia¬
tive eine Dssütschsandreife unternehmen , besuchen in diesen
Tagen die Heidelberger . Universität und wurden am Diens¬
tag im Senat -Sitzungssaal vom Rektor begrüßt . Am Mitt¬
woch träfen 38 Professoren und Studenten aller Universi¬täten Frankreichs hier -ein . Sie reisen auf Einladung des
deutschen akademischen Austauschdiensttzs durch deutsche Hoch -
schulftödte . .

Heidelberg. 18. Juli . (Warnu ng . vor Zuzug . ) Die
Stadtgemeinde Heidelberg, die durch Erlaß des Ministers
des Innern vom 23 . Juni als Notstandsgemen .de erklärt
wurde, warnt in einer Bekanntmachung vor einem Zuzug
hilfsbedürftiger Personen , da diesen nur beschränkte Unter¬
stützung zuteil werden kann.

Weinheim , 18, Jpli , (PerkeHrs -sperreZ Am Sonn¬
tag , den 22. - Juli , ist die ganze Bergstraße mögen der 2000
Kilometersährt von früh 1 Uhr bis etwa 21 Uhr für jeden
Verkehr gesperrt. Das UeLerqueren . der Bergstraße mit
Fahrzeugen ist unmöglich. Nur Fußgänger dürfen an Kreu¬
zungen die . Straße in Begleitung eines . Absperrpostens
überschreiten, - Kraftfahrer östlich der Bergsträtze müssen,wenn sie nach Westen zu fahren gezwungen sind, über den
Odenwald ins Neckartal nach Heidelberg und dort auf der
linken Neckarseite unter der Friedrichsbrücke htndurchfahren .
Kraftfahrer westlichder Bergstraße fahren nach Osten - über
Mannheim nach . Heidelberg oder über Viernheim , Heddes¬
heim , Ladenburg , Ilvesheim , Seckenheim , Heidelberg und
dort am Neckar entlana unter der Friedrichsbrllcke durch .

Walldürn , 18. Juli . (TagungderDAF .) Am Sonn¬
tag findet hier eine Kundgebung der Deutschen Arbeitsfront
statt, auf der Arbeiterführer Fritz Pkattner . der . gesamten
Amtswalterschaft Nordbadens neue Anweisungen und Richt¬
linien geben wird .

Waldshut , 18. Juli . (Neue Jugendherberge .)
Rach dem Festspiel am Sonntag den 22 . Juli wird die Iu -
gendherbetge aus der Küssaburg eingeweiht . Gegen 3000
Hitlerjungen und Mädel werden an dieser Einweihungs -
jeier teilnehmen.

Triberg , 18 . Juli . (Todesfall ) Der Schwarzwald -
kreis der Deutschen Turnerschaft hat durch den Tod des
Kreisoberturnwartes Georg Sauerbrunn in Schiltach einen
schweren Verlust erlitten Sauerbrunn ist nur 54 Jahre
alt geworden. Don diesen sind nicht weniger al -- 40 dem
Dienst an der Turnsache gewidmet gewesen .

Köndringen , 18. Juli . (Wespenstich in den
Schlund . ) Beim Verzehren ihres Frühstücksbrotes ver¬
schluckte eine 13jährige Schülerin eint Wesve und wurde
von dieser in den Schlund gestochen. Nur sojortiger ärzt¬
licher Hilfe im Krankenhaus Emmendingen ist es zu ver¬
danken, daß die Schülerin vor dem sicheren Tod bewahrt
werden konnte.
, Blumberg , 18. Juli . (Tödlich verletzt . ) Gastwirt

Neukum von Randendorf wurde am Sonntag von einem
Bullen schwer verletzt. Im Donaueschinger Krankenhaus
ist Neukum am Montag gestorben. - ^

Lichten «« b . Kehl, 18. Juli . (W o l ken b r u ch a r ti g e
Niederschläge . ) Ueber das ganze Gebiet des unteren
Hanauerlandes gingen ungewöhnlich stärke , wolkenbruchar-
tige Niederschläge nieder , die wohl den Feldfrilchten zugutekamen, andererseits aber in unserer Gemeinde, besonders im
Neudörfel, Hochwasser verursachten. Die Straßen standendort bis zu 30 Zentimeter hoch unter Master.

Bühl , 18. Juli . (F r ü h z w e t s ch g e n e r n t e . ) Reich¬
lich drei Wochen früher , als in den Vorjahren , hat die Früh¬
zwetschgenernte in der Bühler Gegend ihren Auftakt ge¬nommen. Auf die täglichen Obstgroßmärkte gelangen be¬
reits beträchtliche Anfuhren gut ausaereister Qualitäts¬
früchte aus dem vorderen und oberen Bühlertalgebiet . Die
Zwetschgenbäume im Bühler Bezirk zeigen allerorts reich¬
lichen und vielfach gleichmäßigen Behang . Mengenmäßig
rechnet matt mit wesentlich größeren Erträgnissen , als im
Vorjahre ! überschlägig läßt der Behang der Obstbäume ein
Resultat erwarten , das den früheren Rekordiahren nicht
wesentlich nachstehen dürfte , sodaß ein Eesamtresnltat von
mindestens 200 000 Zentner erwartet werden darf .

SchönmÜnzach , 18. Juli . (Wildschweinplage .) Inder Gegend von Altensteig-Besenfeid macht sich seit gerau¬mer Zeit ein starkes Ueberhandnehmen von Schwarzwildbemerkbar. Ganze Rudel Wildschweine machten sich über die
Felder her und richteten vor allem aus den Kartoffeläckern
großen Schaden an . Aus diesem Grunde wurde von der zu¬ständigen Behörde eine große Wildschweinjagd angesetzt .Allerdings war der Erfolg nicht sehr groß. Es wurden im
ganzen zwei Wildschweine und ein Keiler erlegt , während
ganze Rudel Wildschweine mit zahlreichem Anhang gesich¬tet wurden .

Nürtingen , 18 . Juli . (Elefanten baden im
Neckar . ) Am Dienstag nachmittag zog die Oberensinger
Straße her Butan , der wehrhafte Elefantenbulle des Zir¬
kus Barlay , begleitet von seiner Lieblingsfrau , stieg be¬
dächtig die Böschung zum Flusse hinab und inszenierte zur
Hautpflege ein kleines Familienbädchen in den Tümpeln
unterhalb des Wehres . Er und sie waren offenbar höchst zu¬
frieden mit der Temperatur und der Beschaffenheit der
Neckarwassers . legten sich behaglich auf die Seite und ver¬
schwanden ost aut längere Zeit aanz in der Flut .

Friedrichshafen . 18. Juli . (Siams Königspaar
i m Do . X) Am Mittwochvormittag begrüßte Dr . Claudius
Dornier in Begleitung von Dipl . - Ing . Fieser das siamesische
Königspaar im Kurgarten . Anschließend fand eine Be¬
sichtigung der Dornierwerke in Manzell statt . Um 11 .30
Uhr startete dann das Riesenflugschiff Do. X vom Kurgar¬
tenhotel aus zu einem halbstündigen Rundflug über den
Bodensee , an dem außer dem Königspaar und den PrinzenDr . Dornier mit Gattin und Dipl .- Ing . Fie !» r und Vertre¬
ter der hiesigen Behörden teilnahmen .

Veranlagung zur Grund - und sereeMM im
Die Landesstelle Baden des Reichsministeriums für Volksaüf-

klqrung und Propaganda teilt mit :
Nach den Bestimmungen des Grund - und Eewerbesteuer -

gesetzes kann Anträgen auf Ermäßigung der Steuerwerte des
Grundvermögens ( bebaute und unbebaute Grundstücke ) lediglichmit Rücksicht aus den allgemeinen Wertrückgang infolge der
bestehenden wirtschaftlichen Verhältnisse nicht entsprochen wer¬den. Das Gleiche gilt für Anträge , die sich auf die in manchenGemeinden allgemein oder weitgehend und nicht nur in Einzel¬
fällen eingetretenen Ermäßigungen der Feuerversicherungswerte
berufen , denn diese Feueroersicherungswerte stellen nach dem
Gesetz nur einen Teil der Bewertungsunterlagen für die Er¬
mittelung der Steuerwerte der Gebäude dar . Hierauf ist wie
bisher , auch in diesem Jahrein jeder Gemeinde in der öffent¬
lichen Aufforderung zur Abgabe von Steuererklärungen für die
Gewerbesteuer , ausdrücklich hingewiesen worden .

Nach Berichten der Finairzämter sind trotzdem zahlreiche An¬
träge auf Ermäßigung von Steuerwerten des Grundvermögens
gestellt worden , die sich lediglich auf den allgemeinen Wertrück¬
gang oder die allgemeine Ermäßigung der Feuerversicherungs¬
werte stützen . Zur Geschäftsvereinfachung und Entlastung sind
die Finanzämter daher ermächtigt worden , Anträge solcher Art ,in denen die Steuerwertermäßigung nur mit dieser gesetzlich un¬
zulässigen Begründung begehrt wird , überhaupt nicht in ge¬
schäftliche Behandlung zu nehmen . Wer einen solchen Antrag
gestellt hat , wird daher vom Finanzamt keinen weiteren Be¬
scheid erhalten .

Warnung vor Zuzug nach Berlin
Es ist immer noch zu wenig bekannt , daß nach dem Gesetz zur

Regelung des Arbeitseinsatzes vom 15 . Mai 1934 und der dazu
ergangenen Anordnung für die Stadtgemeinde Berlin vom 17.
Mai 1934 tabgedruckt im Reichsanzeiger Nr . 114 vom 18 . Mai
1934 ) die Arbeitsaufnahme für Personen , die am 18 . Mai in
der Stadtgemeinde Berlin und den umliegenden Gemeinden
keinen Wohnort hatten , nur mit Zustimmung der zuständigen
Arbeitsämter erfolgen kann . Arbeitsuchende werden daher
dringend davor gewarnt , ohne Zustimmung eines Berliner
Arbeitsamtes zur Arbeitsaufnahme nach Berlin zuzuziehen.

Sr. Hochschtld lornnilffartscher Landesletür
NS -Kultur -Gemeinde.

Die Reichsamtsleitung der NS - Kulturgemeinde , in der die !
früheren Verbände „Kampfbund für deutsche Kultur " und
„Reichsverband deutscher Bühnen " zusammengeschlosfenwurden ,
hat -die kommissarische Leitung für den Gau Baden Pg . Dr.
Walther Hochschild , dem seitherigen Landesleiter der Deutschen
Bühne und Bühnenreferenten der Landespropagandastelle über¬
tragen .

' — . - Mj .
'

Humor M Lächelt
Abgekürztes Verfahren . Der Lehrer hatte die Aufgabe ge» ,

stellt, « ine möglichst inhaltsreiche Geschichte mit möglichst wenig
Worten niederzujchreiben . Liese schrieb :

„Der Arme nahm seinen Hur, seinen Revolver , Abschied und
sich das Leben ." ,
. Einleuchtender Grund . „Nicht wahr . Großvater , zu Eurer
Zeit war es schwerer ein Mädchen zu küssen als heute ?"

„Gewiß doch. Aber es war auch nicht so gefährlich. Das Sosa
in der guten Stube fuhr wenigstens nicht gegen ven Baum,
wenn man mal nicht auspaßte .

"

Mittagesten . Herr Holz kommt hungrig wie ein Wolf nach
Hause.

„Nun mal los mit dem Esten"
, sagt er zu Frau Holz.

„Es gibt nur Margarinebrol "
, sagt Frau Holz.

„Bist du verrückt? " brüllt der Gatte . „Ich schufte den ganzen
Vormittag im Büro und freue mich aus mein warmes Esten, da
setzst du mir Margarinebrot vor ? ? ? ! ! l "

„Ich kann 's doch nicht ändern "
, weint Frau Holz „Die

Schnitzel sind angebrannt und ins Gemüse gefallen , und da
mutzte ich die Nudelsuppe zum Löschen benutzen."

Muntert di; .Armer Tageblatt-

Et« Zahl Berusserziehung
Bon 2 Millionen Angestellten » erden innerhalb eines Jahres

114 Millionen für Beruf und Leben geschult .
A . Haid . . i

stellvertretender Führer der Deutschen Angestelltenschaft
(Fortsetzung .)

Praktische Vervfsrrziehung
Die a » der Mitgliedschaft geleistete Ausbildungsarbeit ist

vielfältig in ihren Methadon und, Hilfsmitteln . Für sämtliche
Berufsgruppcn der Angestellten würden Arbeitsgemeinschaften
gebildet , Abendkurse eingerichtet , Vortrags - und Vorlesungs¬
reihen sowie in vielen Orten Wochcnendlchrpiinge veranstaltet ,
zu denen die Verusskameraden aus den kleinsten Orten heran - ,
gezogen wurden . Ürbuugssirmen wurden gegründet , außerdem
in zahlreichen Städten weitere Bildungsinstitute , die eine ganz
besonders gepflegte >.,Gesamtausbildüug ermöglichten- Rrbcits - i
unterlagen , wie Schaulüsten . Tafel « , Filme , Lichtbilder , Ar - §
beitsmappen . Bortragsentwiirfe und Unterlagen sowie zahl¬
reiche Schriften .mußten bercftgestellt .werden , um dir . Ausbil - !
duugsarbeit zu beleben und zu vertiefen . Durch Mitteilungs¬
blätter wurden die Mitarbeiter fortlaufend für ihre Ausbil - .
dungsarbeit regelnräßig unterrichtet . Das Mitteilungsblatt für :
die Arbeitsgemeinschaft hat . eine Auflage von 55ü <1 Stück . Das
„Arbeitsblatt ", das allen ehrenamtlichen und hauptamtlichen !
Ausbildungskräften zugestellt wird , enthält die allgemeinen
Richtlinien und erscheint in 29 OOO Exemplaren . Eine Unmenge
mühevoller und aufopfernder . ,Arbeit waren nötig , um diese
Kurse und Lehrgänge zweckmäßig zu organisieren und das ge- ^
eignete Lehrmaterial zu beschaffen .

2998 Arbeitsgemeinschaften mit 82 M Teilnehmern
stellen eine besondere Form der . .praktischen Brrufserziehungs -
arbeit dar . Zu gemeinsamer Arbeit finden sich in der Regel
etwa 40 Teilnehmer zusammen, um ihr technisches - Ärbeits -
können in gegenseitigem Austausch der Kenntnisse und Fähig¬
keiten zu erweitern . Der Leiter beaufsichtigt und giht Anre¬
gungen . Arbeitsvorgänge werden besprochen und damit die
gründliche Disziplinierung der Arbeitsweise vorbereitet und
diese selbst vertieft . Die beruflich Tätigen finden sich abends ,die Arbeitslosen am Tage zusammen. Besonders für die letz¬
teren sind die Arbeitsgemeinschaften von großer Bedeutung ,weil sie ihnen die Möglichkeit geben, ihre beruflichen Kenntnisse. >

auch während der Zeit der Stellenlosigkeit immer wieder auf -
zu frischen und sich in den Kenntnissen über den Gang der Wirt¬
schaft aus dem laufenden zu halten .

Von diesen Arbeitsgemeinschaften sind über 700 für die kauf¬
männischen, 124 für die technischen , 529 für die weiblichen An¬
gestellten und 563 für Büro - und Vehördenangestellte errichtet .
Der Rest verteilt sich auf Werkmeister , Land - und Forst - und
seemännische Angestellte.

Die kaufmännischen Arbeitsgemeinschaften
pflegen insbesondere Buchhaltung , Bilanz - und Steuerwesen ,
Betriebslehre und Marktforschung . Daneben bestehen besondere
Arbeitsgemeinschaften für Fremdsprachen , an denen Mitglieder
aller Berufsgruppen teilnehmen . Volkswirtschaftliche Zirkel
fördern Kenntnisse über die Zusammenhänge in der Wirtschaft
und das Verhältnis des Einzelbetriebes zur Eesamtwirtschaft .

Die Arbeitsgemeinschaften der Techniker
vermitteln sowohl praktische wie theoretische Kenntnisse . Arbeits¬
lose Berufskameraden werden in Wieverholungskursen auf die
Praxis vorbereitet . Eetriebelehre , Mechanik, Statik , Werkstatt¬
kunde , Betriebswirtschaftslehre usw . spielen dabei eine beson¬
dere Rolle . Von der Technik in der. Neuzeit in den Vordergrund
gestellte Aufgaben werden aufgegriffen und bearbeitet (z . B .
eine Brücke wird neu durchkonstruiert , mit dem Bestreben , eine
Verbesserung der Konstruktion und somit der Ausführung zu er¬
reichen, eine Siedlung wird theoretisch nochmals gebaut und ge¬
prüft , ob in der Wirklichkeit nicht da oder dort sich hätten Ver¬
besserungen vornehmen lasten) . Die Teilnehmer der technischen
Arbeitsgemeinschaften beteiligen sich auch an öffentlichen Preis¬
ausschreiben zu Lernzwecken außerhalb der Konkurrenz .
Die Arbeitsgemeinschaften der Büro - und Behördenangestellten
bereiten die Teilnehmer in der Einheitskurzschrift , auf die be¬
hördliche Prüfung vor , in der deutschen Sprache für den Amts¬
gebrauch, im Schreibmaschinenunterricht , in der kamerälistifchen
Buchführung , die in den letzten Jahren verschiedentlich« Neue¬
rungen erfahren hatte und im Berwaltungsrecht. Weiter er¬
streckt sich die Ausbildung auf die allgemeine Kenntnis über
den Aufbau des Deutschen Staates , allgemeine Verwaltungs- u.
Etatkunde , den Aufbau der Gemeinden im nationalsozialisti¬
schen Staat , die neue Wohlfahrtspflege, das neue Fürsorgerecht ,
Notariatswesen, auf das Arbeitsgebiet der Rechtsanwälte so¬wie eine Reihe anderer Gebiete .

Die Arbeitsgemeinschaften der Werkmeister
wurden zum Teil in Verbindung mit Lehranstalten , namentlich

, Fach- und Berufsschulen durchgeMrt , Alle Jndusiriezweige

> wurden in diesen Kursen behandelt , wie die Textil - , Keramik -,
! die metallverarbeitende Industrie usw . Die Schulung der
l Werkmeister wurde durch Vortragsreihen ergänzt , die Spezial -

fraoen behandelten .
Die Arbeitsgemeinschaften der seemännischen Angestellten

konnten nur die berufliche Ausbildung der erwerbslosen see¬
männischen Angestellten durchführen , da die in Arbeit stehen¬
den und sich auf See befindlichen Mitglieder nicht in Form von
Arbeitsgemeinschaften erfaßt werden können. Die berufliche
Ausbildung zerfällt in Nautik , Schisfsmaschinentechnik, Funk¬
wesen, und die gesamte praktische Ausbildung an Bord eines
Schiffes Für die im Hafen beschäftigten seemännischen Ange¬
stellten wurden Lehrgänge eingerichtet , wie in Hamburg , Kiel
und Stettin .

Die Arbeitsgemeinschaften der weiblichen Angestellten
bildeten aus in Handelsbriefwechfel , Maschinenschreiben und
Stenographie und Buchhaltung . Ferner wurde unterrichtet in
Verkaufs -, Warenkunde und in der Werbelehre . Auch für die
Ertiichtiaung der berufstätigen Frau als Hausfrau und Mutter
wurde Sorge getragen . Kurse in Kochen , Anrichten , Backen ,
zeitgemäßer Ernährung , Schneidern , Basteln , Säuglings - und
Krankenpflege , Wohnungs - und Heimlultur schaffen das nötige
Können . So stellen die Arbeitsgemeinschaften eine ideale Vor¬
bereitung für die Praxis dar und haben in jeder Beziehung
bisher schätz große Erfolge gezeitigt . Betriebssichrer , die ent¬
weder selbst Mitarbeiten oder aus Besichtigungen diese Gemein¬
schaften kennen lernten , konnten mit Befriedigung feststellen ,
daß hier praktische Erziehungsarbeit in bester Form geleistet
wird . Sehr häufig werden Mitglieder dieser Arbeitsgemein¬
schaften bei Neueinstellungen bevorzugt .

5179V Lehrgänge mit 858 7K8 Teilnehmern .
Der weitaus größte Teil der Angestellten wurde in diesem

einen Arbeitsjahr durch Schulungskurse und Vortragsreihen er¬
faßt . Schulungskurse und Fachlehrgänge von 14 bis 14 jähriger
Dauer . Vortragsreihen sind begrenzt auf 5—10 Schulungs¬
abende . Bei allen Berufsgruppen der Deutschen Angestellten-

! schaft wurden besondere Lehrgänge für stellenlose Verusskame¬
raden abgehalten . Die Stoffgebiete decken sich im allgemeinen
mit denen der Arbeitsgemeinschaften . Verufsgruppen , die nur
in verhältnismäßig geringem Umfange ihre Mitglieder in
Arbeitsgemeinschaften erfaßten , taten dies in größerem Umfang «
durch Schulungskurse . Vorwiegend geschah dies bei Werk--' meistern , Land - und Forstangestellten und den seemännischen
Angestellten , ^

^ M «, M»,» ^Fpkls^ ong solgt.^ ,,. ^1
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Durlach . 19 . Juli . (50 Jahre alt .) Heute kann Herr

Oberinspektor und Standesbeamter Otto Blum ,m Kreise fer¬
ner Familie seinen 5 0 . Geburtstag feiern .

Nach seiner Schulentlassung trat er in jungen Jahren in den
Dienst der Stadtverwaltung Durlach , der er nunmehr 35 Jahre
lang als Beamter angehört und bei der er heute als Ober¬
inspektor und Standesbeamter tätig ist . Seine Beamtenlauf¬
bahn wurde nur unterbrochen durch die Militärdienstzeit und
den Weltkrieg . Er diente beim Feld -Artillerie -Regiment Nr . 50
in Karlsruhe ; den Weltkrieg machte er an der Front mit und
erhielt wegen Tapferkeit vor dem Feind mehrere Auszeichnun¬
gen Durch seinen Fleiß , Tüchtigkeit und Strebsamkeit erwarb
er sich jederzeit die ihm gebührende Achtung und Wertschätzung
seiner Vorgesetzten Behörde und seiner Kollegen , ebenso erfreut
er sich durch sein freundliches und loyales Wesen allgemein
großer Beliebtheit .

Neben seinen Berufskollegen , Bekannten , Freunden , Sänger¬
und Türnertameraden entbieten auch wir ihm zu seinem Ge¬
burtstag die besten Glückwünsche .

Durlach , 18. Juli . (Jäher Tod . ) Gestern Abend gegen
9 Uhr sank ein verh . 54 Jahre alter Fahrmeister aus dem Wege
in seine Wohnung in der Vlotterstraße hier vor seinem Hause
infolge eines Herzschlages plötzlich tot zu Boden .

Durlach . 18. Juli . (V e r k e h r s u n f ä l l e) . Im Laufe des
heutigen Tages ereigneten sich hier 3 Verkehrsunfälle , die zum
Glück für alle Beteiligten noch ohne ernstere Komplikationen
verliefen . Kurz nach 2 Uhr fuhr eine led . 20 Jahre alte Ver¬
käuferin von hier auf ihrem Fahrrad in westlicher Richtung
durch die Adolf Hitlerstraße hier . Beim Einbiegen nach links
in die Gritznerstraße zeigte sie die Aenderung ihrer bisherigen
Fahrtrichtung zu spät an , was zur Folge hatte , daß sie von
einem hinter ihr herfahrenden Kraftradfahrer , welcher sie im
gleichen Augenblick überholen wollte , angefahren wurde , obwohl
der Kraftradfahrer in Erkennung der Gefahr ebenfalls noch
nach links in die Gritznerstraße einbog , ohne jedoch dadurch den
Unfall noch verhindern zu können, zumal die Radfahrerin auch
die Kurve beim Einbiegen schnitt. Während der Motorradfahrer
unverletzt blieb , kam die Radfahrerin derart unglücklich zu Fall ,
daß sie den linken Unterarm brach . Ob dem Kraftradfahrer ein
Verschulden beizumessen ist, dürfte durch die sofortige polizei¬
liche Untersuchung des Unfalles geklärt werden .

Eegey 6,30 Uhr abends wollte in der Schloßstraße hier eine
70 Jahre alte Frau von hier die Schloßstraße überqueren , wo-
hei sie beim Herannahmen eines Motorradfahrers unsicher
wurde und verängstigter Weise mehrmals vor - und zurücklief,
sodaß sie schließlich in die Fahrbahn des Kraftrades geriet , zu
Fall kam und dadurch sich eine leichte Hautabschürfung am rech¬
ten Knie zuzog. Nach den Angaben der Zeugen liegt ein Ver¬
schulden des Motorradfahrers am Unfall nicht vor .

Um 10 Uhr abends fuhr ein verh . 35 Jahre alter Mann aus
Palmbach auf seinem Kleinkraftrad in östlicher Richtung auf
der Landstraße Karlsruhe -Durlach . wobei ihm in der Nähe des
.Weinwegs " ein bis jetzt noch unbekannter Radfahrer , der sein

Fahrrad vor sich herschob und anscheinend angetrunken war , in
seine Fahrbahn hineintaumelte . Obwohl der Kraftradfahrer
durch sofortiges Abbiemsen und Linksabbiegen den Unfall zu
vermeiden suchte , stieß der Radfahrer mit dem Vorderrade sei¬
nes Fahrrades gegen das Kraftrad , wodurch, dieses umfiel und
der Fahrer zu Boden geschleudert wurde . Er erlitt hierbei
Prellungen und Hautabschürfungen an der rechten Schulter und
Hüfte und auch Schmerzen in der rechten Vrustseite . Ein vor¬
beikommender Personenkraftwagen verbrachte den Kraftrad¬
fahrer ins städtische Krankenhaus Durlach , von wo aus er nach
Anlegung eines Notverbandes wieder entlassen wurde . Der am
Unfall schuldige Radfahrer wurde ebenfalls zu Boden geworfen,
wobei er anscheinend auch verletzt wurde , da er nach Zeugen¬
angaben am Arm blutete .

*

Obst- und Garteubauverein Durlach .
Die am vergangenen Mittwoch stattgefundene Ahonatsver -

sammlung war wieder ganz dem Obstbau gewidmet . Herr Obst¬
bauoberinspektor Karmann , welcher als Nachfolger des Herrn
Thiem nunmehr im Augustenberg tätig ist , hatte sich dem Ver¬
ein in liebenswürdiger Weise zur Verfügung gestellt und sprach
anhand einer großen Anzahl Lichtbilder zunächst über die ver¬
schiedenen Baumformen , die Veredlungsarten und Schnitt , so¬
wie anschließend über das gerade jetzt aktuelle Thema der
Früchteverwertung . Seine hochinteressanten Ausführungen , die
durch die vorgeführten Lichtbilder sehr verständlich waren , fan¬
den ungeteilte Aufmerksamkeit. Zum Schlüsse berichtete Herr
Karmann noch über seinen Aufenthalt in Rumänien , wo er im
Aufträge der rumänischen Regierung tätig war . Die vorge¬
führten eigenen photographischen Aufnahmen zeigten , daß auch
in Rumänien teilweise sehr schöne Obstanlagen zu finden sind ,
ganz besonders gilt dies für ausgedehnte Aprikosenselder , die
naturgemäß unseren Neid erregen müssen . Der Vereinssührer ,
Herr Rudolf Meier , dankte Herrn Karmann für seine hervor¬
ragenden Ausführungen und konnte unter lebhaftem Beifall der
Anwesenden Mitteilen , daß sich Herr Karmann , nachdem er in
greifbarer Nahe in Augustenberg tätig ist, seine volle Kraft
dem Verein zur Verfügung stellen wird , damit steht demselben
einer der ersahrendsten Fachleute Badens zur Seite . Anschlie¬
ßend gab der Vereinsführer noch bekannt , daß der diesjährige
große Vereinsausflug am Sonntag , 12. August nach Weißen¬
heim in der Pfalz führen wird . In Weißenheim bestehen seit
wahren ausgedehnte , neuzeitlich geschaffene Pfirsichanlagen . Die
dortigen Anbauer haben sich im Laufe der Jahre große Erfah¬
rungen erworben , weshalb eine Besichtigung dieser Anlagen von
großem Interesse ist . Gleichzeitig sollen die Obstgroßmärkte in
Freinsheim und Dürkheim besucht werden , was ebenfalls von
besonderem Wert sein dürfte . Da Herr Obstbauoberinspektor
Karmann sowie Herr Kreisobstbauinspektor Plock die Führung
übernehmen , wird dieser Vereinsausflug außerordentlich lehr¬
reich werden . Die Fahrt erfolgt mit Autoomnibussen , auch für
billige und gute Verköstigung ist Sorge getragen . Es ist daher
zu hoffen , daß sich die Mitglieder diese Gelegenheit , etwas neues
zu sehen, und vor allem zu lernen , nicht entgehen lassen. Auch
Nichtmitglieder sind zur Teilnahme herzlich eingeladen . Näheres
ist aus der heutigen Anzeige zu ersehen.

Karlsruher Polizeibericht vom 18. Juli 1934.
Zeugen gesucht ! Am Donnerstag , 28 . Juni 1934 zwi¬

schen 15 und 16 Uhr während eines heftigen Gewitters ist im
Rhein zwischen Neuburgweier und Lauterburg bei Kilometer¬
stein 182 gegenüber der französischen Grenze ein junger Mann
ertrunken . Diejenigen Personen , die zur genannten Zeit in der
Nähe des bezeichneten Ortes sich aufgehalten haben , werden ge¬beten, sich sofort als Zeugen bei der nächsten Polizei — oder
Eendarmeriestation zu melden.

L. « de n d i e b i u ize n : Zwei junge Mstdchen (Geschwister )auz der Umgegend gelangten zur Anzeige, weil sie in der letz¬

ten Zeit in verschiedenen Warenhäusern in Karlsruhe Klei -
dungs - und Wäschestücke entwendeten .

Angezeigt wurde ein junger Mann , der gestern mit einem
nichtzugelassenen Motorrad und ohne Führerschein durch die
Straßen von Karlsruhe gefahren ist.

Tod auf den Schienen : Am 19. Juli 1934 gegen 6 Uhr
wurde auf dem Bahnkörper der Bahnlinie Karlsruhe -Ettlingen ,
etwa 200 Meter nördlich der Blockstelle Brunnenstück die Leiche
einer etwa 25 Jahre alten Frauensperson aufgefunden , die ver¬
mutlich freiwillig den Tod auf den Schienen gesucht hat . Die
näheren Personalien der Toten konnten noch nicht drmittelt
werden .

Bettel und Diebstahlsverdacht : Am 18. 7 . 1934
gegen 12 Uhr wurde in der Südweststadt ein junger Mann be¬
treten , wie er bettelte . In seinem Besitz hqtte er einen Karton
mit verschiedenen Wäschestücken , über deren Erwerb er sich nicht
einwandfrei auswetsen konnte. Er wurde wegen Diebstahlsver¬
dacht bezw. Verdunkelungsgefahr vorläufig festgenommen und
in das Bezirksgefängnis II eingeliefert .

Erschwerter Diebstahl : Die im Polizeibericht vom 9.
Juli 1934 erwähnte , einer Korkfabrik in der Bannwaldallee ent¬
wendete Schleifmaschine mit elektrischem Motor und Fahrgestell
wird wie folgt beschrieben : 3 PS -Motor , 220 V . für Drehstrom ,
macht 1450 Umdrehung . Fahrbares Eisengestell auf 2 Rädern
etwa 40 -s- 60 Zentimeter groß.

Vor Ankauf wird gewarnt . Sachdienliche Mitteilungen er¬
bittet die Kriminalpolizei Karlsruhe .

Verkehrs Unfälle : Gestern im Laufe des Tages ereig¬
neten sich in Durlach 3 Verkehrsunfülle , bei denen mehrere Per¬
sonen verletzt wurden und auch Sachschaden an Fahrzeugen ent¬
stand.

Surlacher Umschau
Ein neuer Weiß Ferdl -Film .

Ferdinand Mühlbauer leitet das Büro der Rechtsanwälte
Dr . Lehmann und Dr . Günther ; er ist ein wendiger Mann , der
viele Dinge auf einmal tut und nicht zuletzt auch für Dr . Gün¬
ther die Reden ausarbeitet . Günther ist zwar ein ungemein
fähiger Jurist , kann aber nicht plädieren . Mühlbauers Tochter
Gretl bemüht sich, ihm den Kopf zurechtzurücken ; er soll weniger
studieren und mehr Sport treiben , sich eine Braut anschaffen,
bummeln . Mühlbauer wird im Diktat seiner Rehe durch den
Besuch der Erundstüchspekulanten Untermeier und Glaser unter¬
brochen, die vor mehr als Jahresfrist bei der Anwaltsfirma ein
Depot hinterlegt haben . Dieses heben sie jetzt ab , um ihre
Schwindeleien erneut aufnehmen zu können ; sie haben mittler¬
weile den Offenbarungseid geleistet . Bei Aufstellung der Kosten¬
rechnung irrt sich Mühlbauer um wenige Pfennig , die der pein¬
lich genaue Mann dem weniger genauen Paar zurückbringt . So
beginnt ein seltsame Bekanntschaft , die schließlich zur Gründung
der „Jiveweg " (Internationale Immobilien -Verwertungsgesell -
schaft ) führt , deren leitender Direttor Wühlbauer wird — ohne
zu ahnen , daß er in Wahrheit nur der Strohmann der beiden
Gauner ist.

Untermeier und Glaser versuchen , mit dem Direktor Messer¬
schmidt von der Immobilien A .G. ins Geschäft zu kommen,
stoßen aber aus Widerstand . Als sie mehr oder minder frei¬
willig das Büro verlassen , stoßen sie mit dem Vorstand der
Siedlung Blumfelde , Büngermann , zusammen, der mit Messer¬
schmidt ein Geschäft besprechen will . Sie nehmen Büngermann
gleich mit und erfahren durch ein Täuschungsmanöver , daß
Messerschmidt die ganze Siedlung auskaufen will . Sofort ist ihr
Plan fertig ; sie müssen ihm zuvorkommen. Dabei leben die
beiden in beständiger Angst vor dem Gerichtsvollzieher ; ihr
Gläubiger Klagemann verfolgt sie beharrlich , kann jedoch nie¬
mals etwas gegen sie ausrichten .

Während der Vater durch die Herren Untermeier und Glaser
zum Direktor aufsteigt , nimmt seine Tochter Gretl die Erziehung
Günthers zum praktischen Leben in die Hand . Sie gehen mit¬
ander ins Theater , zum Souper und zum Tanz , und diese Er¬
ziehung hat so günstige Folgen , daß der einst zwar hochgelehrte,
jedoch redeungewandte Mann neuerdings seine Prozesse ge¬
winnt .

Mllhlbauer hat die Verbindung mit den Siedlern von Blum¬
felde ausgenommen und findet dank der Unterstützung des Vor¬
standes auch Geneigtheit zum Verkauf . Rur die Witwe Horn¬
stedt, die Besitzerin des Gasthauses in Blumenfelde , setzt sich
jedem solchen Plan entgegen : sie will nicht verkaufen , obgleich
Mühlbauer den Siedlern den doppelten Preis bietet , den sie
selbst bezahlt haben , und obgleich er sich erbietet , das Kaufgeld
sofort bar zu erlegen . Ein längeres Gespräch mit der Witwe
Hornstedt endet damit , daß der Witwer Mühlbauer „Verständ¬
nis " für Frau Hornstedt empfindet und , da er das Geschäft doch
ihretwegen nicht rückgängig machen kann, überlegt , wie ihr zu
helfen sei.

Der Verkauf der Siedlung kommt zustande. Die Leute sind
im Hornstedtschen Gasthaus versammelt und Mühlbauer zahlt
ihnen das Kaufgeld auf den Tisch . Nachdem alle ihr Geld er¬
halten und Mühlbauer den Kaufvertrag übergeben haben , er¬
klärt auch die Gastwirtin sich zum Verkaufe bereit . Sie habe sich
die Sache überlegt und veräußere ihr Grundstück ebenfalls ,weil sie zu Mühlbauer Vertrauen habe . Der Verkauf der Sied¬
lung wird festlich begangen . Man tanzt , und Mühlbauer tritt
als Sänger auf ; sein Lied ist im Inhalt eine Verherrlichung
des Ehelebens und stellt in komischer Form eine Liebeserklärung
an Frau Hornstedt dar .

In dieses festliche Treiben gerät Direktor Messerschmidt von
der Immobilien A .E . , der gekommen ist, um mit Büngermann
wegen des Grundftückskaufs zu sprechen . Büngermann , immer
im Glauben , das Geschäft mit Messerschmidt abgeschlossen zu
haben , erkennt den echten Inhaber dieser Firma natürlich nicht
wieder — der ganze Schwindel kommt heraus Die Siedler er¬
fahren , daß die Vorortbahn durch ihr Gelände geführt werden
soll, und daß Messerschmidl ihnen 3 Mark für den Quadrat¬
meter zu zahlen willens war , während ihnen Mühlbauer nur
1,20 Mark gezahlt hat . Der Sturm bricht los . Mühlbauer
muß seine Beziehungen zu Untermeier und Glaser zugeben ; er
wird an die Luft gesetzt , und die Witwe Hornstedt kennt plötz¬
lich den Witwer Mühlbauer nicht mehr, reicht ihm kurzerhand
seine Siebensachen durchs Fenster nach und schlägt das Fenster
krachend zu . Ein Traum ist au 'sgeträumt . Und auch der Lie-
bestraum Gretls geht am gleichen Tage zu Ende , da sie einsehen
muß, daß Dr . Günther es noch immer nicht gelernt hat , ent¬
schieden und als Mann aufzutreten . Sie gibt ihn auf als einen
„hoffnungslosen Fall " .

Nach dem Erlebnis im Blumfelde kommt es auch zum Zwist
zwischen Mühlbauer und den beiden Schwindlern Untermeier
und Glaser . Der „Direktor "

setzt den beiden entschlossenen
Widerstand entgegen und muß von ihnen hören , daß er nur
eine Puppe und ein Strohmann sei. Sie wollen ihn aus dem
Büro werfen , müssen es sich indessen gefallen lassen , von ihm an
die Luft gesetzt zu werden . Die Folge ist ein Prozeß zwischen
den Parteien , in dem Pr . Günther als Vertreter von llnter -
meier und Glaser auftritt . In der Gerichtsverhandlung erlebt
es Mühlbauer , daß Dr . Günther seine eigene, ehedem für den
Anwalt ausgearbeitete Rehe gegen ihn hält . Büngermann ,
Frau Hornstedt und dfe anderen Siedler werden Zeuge von
Mühlbauers drohender Niederlage ; Glaser und Untermeier mei¬
nen ihre Sache schon halb gewonnen — da kommt die Wendung .

Klagemann , der unerbittliche Gläubiger der beiden Konjunk¬
turritter , ist mit dem Vollstreckungsbeamten im Gerichtssaale
eingetroffen . Er hört , wie Mühlbauer zugibt , von den beiden
das Geld erhalten zu haben , wie die beiden dem Richter gegen¬
über von ihrem Geld sprechen. Der Anblick Klagemanns ver¬
anlaßt die Schwindler zur Zurückziehung der Klage ; doch es ist
zu spät . Klagemann legt das vollstreckbare Urteil gegen sie vor,
und der Gerichtsvollzieher pfändet daraufhin die Mühlbauer
übergebenen 300 000 Mark . Die beiden sinken in sich zusammen;
ihnen winkt ein Verfahren wegen falschen Offenbarungseihes .
Mühlbauer , der ahne daß jemand darum weiß, das Gelände
inzwischen weiteroerkaust hat , eklärt , den Kampf nicht für sich ,
sondern für die Siedler geführt zu haben ; der erzielte Gewinn
gehöre nicht ihm und der Jiveweg , sondern den Siedlern . Frau
Hornstedt nähert sich ihm in großer Rührung , und die beiden
söhnen sich aus miteinander . Ebenso feiern Dr . Günther und
Gretl Versöhnung , in die Mllhlbauer freudig einwilligt unter
der Bedingung , daß Günther mit ihm zusammen ein Anwalts -
büro gründet — Günthers Talent und Mühlbauers Erfahrung
müssen jeden Prozeß gewinnen !

Dieser Film läuft ab heute im Markgrssen -Theater .
-Si-

Regelmlg de § ALsaW voi AMartosM Lck.
Der Ortsbeauftragte zur Regelung des Absatzes für Früh¬

kartoffeln schreibt uns : Die Bestimmungen über den Verkauf
von Frühkartoffeln , Sie ursprünglich bis zum 20. Juli galten ,
sind bis einschl . 31 . Juli verlängert worden . Frühkartosfelan -
hauer werden darauf aufmerksam gemacht , daß abgeerntete
Frühkartoffeln nur aus dem Weg über die Ortssammelstelle auf
den Markt gebracht werden dürfen . Die Ortssammelstelle für
die Gemeinde Durlach ist bei Ehr . Zoller , Lager : Herrenstr . 17
und werden dort wöchentlich zweimal und zwar Dienstag und
Freitag in der Zeit von 8 - 9 Uhr vormittags zum Verkauf
kommende Kartoffeln angenommen .

— Zur Feier des 7 0 . Geburtstages der Dichterin Ri -
cardg Huch , die bekanntlich in Heidelberg wohnt , veranstal¬
tete die Karlsruher Freiligrath - Schule im gro¬
ßen Saale des Studenten Hauses am Dienstag
dieser Woche eine Aufführung des Mürchenspiels
„Dornröschen " . Das gedanklich schwerbeladene Versstück ,
das nicht weite Verbreitung fand , wandelt in edler Sprachform
und tiefer Sinngebung ein dichterisches Lieblingsthema der be¬
rühmten Verfasserin an einem dafür allerdings vielleicht nicht
ganz geeigneten Stoffe ab : die schicksalhafte Bedingtheit und ge¬
heimnisvolle Verwobenheit von Liebe , Leben und Tod. Um den
Preis der eignen Unsterblichkeit weckt die Prinzessin den toten
Königssohn zu neuem Dasein , und der Prinz küßt jene aus dem
Dornröschenschlaf zu vergänglichen Liebesglücke wach . Beide
fügen sich so dem ewigen Lebensrhythmus der Natur ein.

Es war gewiß nicht leicht, diese mehr auf das Wort als auf
Handlung gestellte Dichtung mit den Voraussetzungen und Mit¬
teln einer Schulvorstellung zu einer solch ausschöpfenden Wie¬
dergabe zu bringen , wie dies hier geschah. Aber unter der be¬
währten kunstsinnigen und aneifernden Leitung Professor Dr .
Emil Ka st

's , der eine klare , verständige und gepflegte Dekla¬
mation erzielte , wurden die mitfühlend und verständig spielen¬
den Schülerinnen ihren z . T . sehr umfangreichen Rollen erstaun¬
lich reif gerecht. Am würdigen und hochwertigen Gelingen des
schwierigen Unternehmens waren außerdem Lehramtsassessorin
Maria Raviol und die Hauptlehrerinnen Hildegard
Scholz und Mathilde Ries durch Regiemitarbeit und
Herstellung sarbengewählter Kostüme und stimmungsfördernder
Bühnenbilder beteiligt . Studieikrat Schlager besorgte er¬
probt die musikalische Umrahmung , für welche Ton¬
sätze von Beethoven , Leopold Beer und Ignaz
Pleyel verwertet wurden . Allen Ausübenden lohnte herz¬
licher Beifall ihre selbstlose Mühe , und da der Besuch erfreulich
gut war , wird auch der an die Sammlung „Mutter und Kind"
abgesührte Reinertrag ansehnlich sein . Dr . Rud . Raab .

Ein Stück Alt -Verlin verschwindet
Ter Krögel . ein weltbekanntes Stück Alt -Berlin , fällt der Spitz¬
hacke zum Opfer , um Neubauten Platz zu machen. Der größte

Teil der Häuser ist bereits von den Bewohnern geräumt .

Leidet Ihr Haar an gespaltenen Spitzen? Das ist ein,
mangenehme Erscheinung , die anzeigt , daß Ihr Haar durch
Waschen mit ungeeigneten Mittel » ausgetrocknet, brüchig und spröd,
vnrde . Pflegen Sie solches Haar regelmäßig mit Schwarzkopf,
^ chauippon und spülen Sie stets mit dem beigcfügten „ Haarglanz *
gründlich durch, dann wird Ihr Haar wieder straff, elastisch unk
zesund — Sie merken es selbst an dem wundervollen Glanz .
Lchwarzkopf - Schaumpvn mit „ Haarglanz " kostet
!0 Pfg . 3 Sorten : „ Kamilleu - Ertrakt " für blondes, ..Nadel-
zolztecr " sür dunkles Haar , mit „ Veilcheugeruch " für alle .

„Sie SrutsSe Bünne rust auch Ml "



Letchtalhleltltvel ' lamvf Shmnafivvi Surlach —

In der vergangenen Woche hatten die Durlacher Gymnasiasten
ihre Alterskameraden des Bruchsaler Gymnasiums zu Gast . Es
galt für die Durlacher ihre im Vorkampf erlittene Niederlage
gutzumachcn . Wenn dies auch nicht in vollem Umfange gelang ,
so konnte doch immerhin ein wesentlich günstigeres Ergebnis
erzielt werden . 2n den einzelnen Sportarten wurden spannende
Kämpfe gezeigt und oft entschieden nur wenige Zentimeter den
Sieg . Im 100 Meter - Lauf waren die Br . schneller und konnten
die drei ersten Plätze erringen . Ebenso ging die 4 X 100 Meter -
Staffel an Br . durch einen schlechten Wechsel , der die D . etwa
5 Meter kostete . Im Weitsprung belegte » die Br . ebenfalls die
ersten Plätze . Der Hochsprung brachte einen erbitterten Kampf
und endete schließlich mit Punkteteilung . In den Wurfarten
waren die Br . leicht überlegen . Das Handballspiel wurde von

Br . niit 10 : 3 Toren gewonnen, doch entspricht das Ergebnis
nicht ganz dem Spielverlauf . D . war technisch besser , doch fehlte
es am Torschuß . Die bestcingeleiteten Angriffe endeten mit
einem kraftlosen oder ungenauen Schuß . Br . war glücklicher
und nützte die wesentlich geringere Anzahl an Erfolgsmöglich¬
keiten mit unhaltbaren Treffern aus . So behielten im Ganzen
genommen die Br . das bessere Ende mit 16 177,35 gegen 15 250,45
Punkten für sich. Es ist zu hoffen , daß bei den nächstjährigen
Begegnungen der Sieg auch einmal nach Durlach fällt .

TageS -Slnreiaer
Sommer -Operette: „Der verlorene Walzer"

, 20—23 Uhr .Skala -Tonsilm-Theatrr : „La Bataille "
, 7 und 8 )4 Uhr.

Markgrasen-Theater : „Konjunkturritter"
, 7 und 8X Uhr .Kammer-Lichtspiele : . .Abenteuer auf dem Meeresgrund" .

Lammsaal: Filmvorführung , X9 Uhr , Reichsluftschutzbund .

Handel und Verkehr
Karlsruher Schlachtviehmartt vom 17. Juli . Zufuhr : 28 «

Stück Großvieh , 359 Kälber , 841 Schweine . Preise : Ochsen 22
bis 30 . Bullen 21- 28 , Kühe 12- 22 , Rinder 23 - 32 . Kälber 35
bis 43, Schweine 39—47. Sauen 30 — 34 RM . Marktverkauf :Rinder mittel , Kälber langsam , Schweine mittel .

Mannheimer Schlachtviehmarkt vom 17. Juli . Zufuhr: 1091
Rinder , 854 Kälber , 2326 Schweine . Preise : Ochsen a 29—3l , b
23- 27 . Bullen a 26- 29 . b 23- 26. c 20- 22 , Kühe a 24- 26, b
18—23, c 12 - 16, d 8—12, Rinder a 29- 31 . b 24- 28 , c 21 - 24,Kälber a 41—45, b 34—40 , c 27—33 , d 21—26 , Schweine a 50,b 45 . c 46—49 , d 45- 48 , e 44- 47 RM . Marktverlaus : Rinder
langsam . Kälber ruhig , Schweine mittel .

Pforzheimer Schlachtviehmarkt vom 17. Juli . Zufuhr: 111
Rinder , 226 Kälber . 326 Schweine . Preise : Ochsen 21—28 , Bul¬
len 22- 28 , Kühe 10—18, Rinder 23- 30 , Kälber 30 - 43,
Schweine 38—47, Sauen 33—37 RM . Marktoerlaus : alles mit¬
tel

Kn cken kolnen einer unheilbaren , inneren krkrankun ^, ckie sieb voreinein dulden ckadr bemerkbar niaedte , starb deute adeuü trotz allerärztlichen unck kaedärztlieden Ullke , dio ^ebenüer l 'tle^e , mein innigst -
gslledter Llano, unser guter Vater

fieisckbssckaver , kkrensiikrvr lies IMliirvereins
Im KIter von 03 lladrvn .

Der unerbittliche Dock bat sein treues , ckeutsekes Herz ru Irüd
gebrochen .

vlTRbKM , stVeingartenerstr . 7, am 18. -lull 1934.
In tieker Trauer :

frau klso kover » ummei u Kincler .
Die Loerckigung kinclet am Treitag absml kllnk lldr statt .

Mllllllrvgr««» vurlukli

IVIr setzen hiermit unsere Mtgliecker von
clem Ableben unseres lieben Xameracken, lang -
Mirixen Vereinsküdrers unck lldrenlüdrers

Sustcuv kauen
Isiln. am Vkollluiog 1418

gezismvnck io Kenntnis .
Die Leerckignog llncket Treitag nachmittag um

5 17kr statt .
Antreten 4"° lidr Oastdaus zur Llume .
ks ist unbeckivgts Kdrenpllicdt sämtlicher

Llitssliecker unseres Vereins unserem Lkren-
küdrer ckas letzte Oeleit zu geben .

Her Vereillskttlrrer .

Oesterit abenck versedleck nach langer , schwerer
Krankksit unser ältester unck treuester Läoger -
kamorack unck Lkrsnmitglieck

Ovstav Kauer
pisircbbsscbovsr .

Seit 6. Kpril 1899 pklexte er in unseren lieiden
in vorbilckliederWeise ckas ckeutscde bleck. Seit
1910 war er als öibliotkekar bezv . als Leisitzer
im Oesamtvorstanck tätig unck stanck uns bis zuseiner Krankkeit , von cker er leicker nicht medr
genesen sollte , mit Kat unck Tat zur Leite , lir
war allezeit ein treuckeutscder Länger , uns allenein lieber Lamerack unck Treunck , ckem vir kürseine Treue unck opkerkreuckige Tätigkeit auk-
licktigsten Dank sagen unck ckem vir stets ein
edrenckes Knckenken bewahren .

VUkbKLkl , cksn 19. ckull 1934 .

6e §kmgverei
'
n l-ierlerilrunr Durlock .

Var Vsrainrfükror .
Kn cker Trauerkeier , ckie am Treitag um 17 I 'kr

stattkincket , nehmen ckie Länger vollzählig teil .
Trekkpunkt 16 bkr im Vsreioslokal „ Vite

liesickenz ".

Äwanssveefteigeruug .
Freitag , den 2V . Juli 1934 , nachmittags 2 Uhr , werde

ich in Durlach (Pfandlokal ) gegen bare Zahlung un Vollitreckungs -
Wege öffentlich versteigern :

1 Schreibtisch, 1 Spiegelschrank, 1 Stänzmaschine .
Ferner am Samstag , den 2i . Juli 1934 . nachmittags2 Uhr an Ort und Stelle , Herrenstraße 5
Schuhmacherbedarfsartikel , Turn - und Badeschuhe , Schuh -

putzmittkl , Einlegesohlen usw .
Tie Bersteigerung findet voraussichtlich bestimmt statt .
Durlach , den 19 Juli 1934 .

Zaum . Gerichtsvollzieher

4Zi>MmihiiW
mit Aikov und allem Zubehör ,
auf 1 Oktober zu vermieten

bei Hugo Steiubrun «
Durtach , Adolf Hülerstraße 45.

Freundlich möbl .

MmiMe »zii»« er
an berufstätigen soliden Herrn
zu vermieten

Zu erfragen im Verlag .

kockio - Volkssmpföngor
Xnroklvng 7 . 2Z ^ Ir. ^ onoirrots ^ Ir.

L1 « L1r « - !» « 11vr
Lckloüstrake .

»emeauaS
für den Festvlatz beim Hrcis -
turnen gesucht .

Vorstellung im Gasthaus z.
Lamm .

Varlore»
Bernstein - Halskette , sowie
weitzgchäkclte Mütze .

Abzugeben gegen Belohnung
Fundbüro Durlaüi .

Ätvrgen Freitag

SMachttas
Brauere ! « Roter Löwe « '

Morgen Freitag

SMachttag
pp Auerhof

«p

Hcme Donnerstag

SchlaAttas
Uuteve Mühle.
« lübl ^ « ».
Brotmchl 5> 78
Weizenmkhl . st s( 88
Biütenmehl . st rl « 3
Schweineschmalz l F S3

Heute ledendsrischetntreffend

Nlauselchen
Stück von 40 ^ an

Rheinbackfischc s 38 K/
Bvdensccbrachsen s 48
Süstbücklinge S 43 K
Lachsheringc Stück l » ^

empfiehlt

Stt » « Möfftev
T . lcfan

KreivanL .
Morgen Freitag V- 4 Uhr und
Samstag 7 Uhr

junges

Kuhsleisch

iKüOeuheede
gebraucht und reparaturbedürf¬
tig zu kaufen gesucht .

Angebote unt Nr . 48 l an den
Verlag .

Ätke «
9 >0 gm , gegen Turlach - Aue , so¬
fort zu verkaufen . Anaebote unt
Nr . 478 an den Verlag

2 «Miene Ziemer
mit Küchenbenützung , auf 1 . Sept .
zu vermieten , evtl auch früher

Näheres im Verlag .

Km 17 . cks . Ms . verstarb unerwartet iokolge eines Herzschlages
unser virektionsekaukkeur

Osclsi ^ .
In steter IWcdterMIung var er uns ein treuer Vrdeitskamerack.
stVlr vercken sein Vnckenken ln Xkren halten .
VMbVOII , cken 18 . lluli 1934 .

kukrunZ un6 OekolZsckakt
6er 6a6i8ckeli ^lL8ckinerik3bri !L .

^ orlrgrafen -

7 !ieotsr
ob bsvts v . koigencke löge

Vnkang : 7 "̂ u . 8 '

V/siss
^ eräl . /

1NW USüW '
oiwvzusinia

Trounckvn unck gekannten ckie schmerzliche
Mttvilung , ckaü unsere liebe Lckvägerln u. Tante

geb . Lleier
deute naed schwerem belcken im Vlter von 81
ckakren heimgeden ckurkte

VOUbVOU, cken 19 . 3 all 1934 .

Die trovemäen ttinterbliebenen .
kverckiguog : Lamstag nachmittag 3 Udr.

ksi ckisrem film locbt rslbrt
cksr Orivrgrom Irönso !

kin film mit vier unserer
besten Komiker

Woik ferckl — Ikeo langen
O . VkvIIburg v . kugen Ksrv
Können Ne mekr verlangen7

Gutes Vorprogramm v.
llavarls - ronwocl, «

SW- «Xd GarteMMreiil Iiirlllch.
Am Sonntag , de « 12 . August findet unser diesjähriger großer

4> e » el « sa « SA « s
nach Wrjssenbeim i . Pfalz statt zur Besichtigung der dortigen
neuzeitlichen Pfirsichanlagen . sowie der großen Frühobstmärkte
in Freinshemr unb Dürkheim . Tie Führung haben freundlicher¬
weise Herr Ovstbauoberinsvektor Karman n von Augustenberg ,
sowie Herr Rreisobstbauinspektor Plock übernommen .

Der Fahrpreis für den Omnibus beträgt Mk 3 50 ( Sonntags -
karte der Eisenbahn Mk . 630 ) . Für gute u . billige Verköstigung
lst ebenfalls Sorge getragen . Ich bitte die Mitglieder um zahl -

Lü! üs68n ! ! öüüuü8 reiche Beteiligung an diesem hochinteressanten Ausflug . Einzeich -
nungslisten liegen auf : im Gasthaus zur Schwane , sowie bei
Muglred Meißburger , Adois Ditlerstr . 38 im Laden Tie Ein -
z. ichnungen müssen bis spätestens Samstag , den 28 ds . Mts .
erfolgt sein .

Auch Nichtmitglicder können an der Fahrt teilnehmen .
Der Bereinsfithrer .

in D « rla «k>» an verkehrsreicher
Straße , 4 Zimmer . Küche , groß .
Garten (Bauplatz ) , umständehal¬
ber zu verkaufen , Bernnttler
nicht erwünscht

Angebote unter Nr . 479 an
den Verlag .

1 Wurf rassenreine

Rottwettee
hat zu verkaufen

Gaübans z . große « Linde

weiß u a au
u . 10 gm Bretter , zu verkauf

Lammllraße 3^, II St

1 guterhaltene Ladentheke ,
eiche , 3 25 m lang , 1,05 m hoch u
1 runder Tisch mit weißer Mar-
mvrplatte , 1,20 w , preiswert zu
verkaufen

Anzusehen u zu erfragen :
Durlach , Adolf Hitlerstr .40,Laden

Lvomiemen Lsutt vel
nn«eren Inllerenlen !

LUMNM Kl plllLl !
kInIsauns

vie Llockvarte , Llit^liecker, öedörcken, Vereine etc .vercken hiermit zu cker am 19 . ORiU, » dvnü » /̂,9 171» '
im , ,1, » rniri8rrrr1" hier stattkinckencken

k^ ümvoksüllsung
hölliodst eingelacken. Eintritt krei !

üvickdivsssekulrbun ^ k . V., vrlgrupps Vvrlack .

Kräulein
einegcschäftsgewandt , nicht unter 24 Jahren ,

hiesige Färberei Annahmestelle gesucht .
Bildangebote mit Zeugnisabschriften und Gehalts -

anjvrüchen , sowie Angaben über Aller und bisherige
Tätigkeit unter Nr . 480 an den Verlag .

( rurn trocken )

IlAggktz .

r . Skii » eii
Veüoll Sltlerolr . 2 »

TägUcy sti^chgekochte

Gülze u . DEsenmaul
sowie jeden Freitag

geharkte Lebe «
Metzgerei Unecht

AbonneMen kauft bei unseren Inserenten !
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